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laſtung klar und unzweideutig und bedingungslos 
formulirt fein, während die Regierung es für 
angängig gehalten hat, den Gegnern der zwei- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. April. (privattelegramm.) Gegen- 


über der „Nationalzeitung“ bekä ie „Nordd.] jährigen Dienſtzeit ein Zugeſtändniß zu machen, 
Allg. Zig.“ Se en An- | indem ſie die Erleichterung der perſönlichen Laſt 
trag zur Militä 8 me nur auf Zeit und unter ziemlich undurchſichligen 
deſſelben mi ärvorlage. die Annah Bedingungen gewähren will. Dleſe Halbheit rächt 

N würde die geplante Wirkung der inner- ſich jetzt. dazu kommt, daß die officiöſe Preſſe 
balb des beantragten Zeitraumes praktiſch völlig | ebenjo wie Graf Caprivi in der Militärcommiſſion 
durchführbaren Vorlage in den weſentlichen Be- | jeden Gedanken an eine nur theilweiſe Bewilligung 


der Vorlage zurückweiſt und ſelbſt das weit- 
gehende Angebot des Kerrn v. Bennigſen und 
ſeiner Freunde als ungenügend abgelehnt wird. 
Bleiben die Dinge in dieſer Lage, kommt es zur 
Auflöfung des Reichstages, fo iſt mit ziemlicher 
Sicherheit vorauszuſehen, daß der Wahlkampf 
ſich viel weniger um die Militärvorlage, als um 
die Beſtrebungen der Agrarier und Antiſemiten 
drehen wird. Graf Caprivi hat feiner Zeit gejagt, 
die Regierung ſehe bei allen ihren Schritten 
auf die Wirkung, welche dieſelben auf die 
ſoclaldemokratiſche Bewegung ausüben könnten; 
die Lage, wie ſie jetzt durch die Militärvorlage 
geſchafſen ift, führt aber, falls die Auflöſung des 
Reichstages erfolgt, mit Nothwendigkeit dahin, 


ſtandtheilen ni t nur 2 un sh 
en 3 abgeſchwächt, ſonde f 

— Eugen Wolff meldet dem „Berl. Tagebl.”, 
er habe durch einen ägyptiſchen Beamten er- 
fahren, Emin Paſcha ſei am 12. oder 13. März 
1 Jahres von Mannemas am Jturi- 
m = allen feinen Leuten ermordet worden. 
a Me: Nachricht bedarf jedoch der Be- 

die polniſchen Blätter Lembergs melden aus 
5 8 Rufftfc - Polen), die Profefforen des 
5 katholiſchen Seminars werden be- 

uldigt. in ihren Vorträgen polniſche Pro- 
baganda gemacht und in den Gebeten die Ber- 
gewaltigung der katholiihen Kirche in Rußland 
erwäßnt zu haben. der Seminardirector, deſſen 
Stellvertreter und ein Profeſſor ſind ihrer Stellen 
enthoben, die vier übrigen Seminarlehrer und 
der Kielcer Probſt nach der Warſchauer Citadelle 
gebracht. der Generalgouverneur Gurko habe 


ferner die Abſetzung zweier Pfarrer an anderen 
Orten angeordnet. 


Jelfaft, 5. April. (W. T.) Balfour wohnte 
wi SR großartigen Demonftration gegen 
viene S bei. Die Menge zog während 

anden unter Muſikbegleitung und leb- 

hafter Begeiſterung vorüber. Balfour ſprach 
darauf in einer Derſammlung und drückte die 
Hoffnung aus, Ulſter werde niemals gezwungen 
ſein, für ſeine Zreiheit zu kämpfen, aber was 
9 3 Könige zu recht- 
digen war, daß ſei auch über ; 
iprannijcen male zug 8 


Politiſche Ueberſicht. 


S Danzig, 5. April, 
Die Militärvorlage und die Auf- 
= löſung des Reichstages. 
1 Erwartungen, daß während der Dfter- 
— — angeſichts der zweiten Berathung der 
5 reisende im plenum des Reichstages aus 
hie teilen der Wählerſchaft heraus ſich eine 
—.— Bewegung zu Gunſten der Vorlage ent- 
ein werde, find bisher getäufcht worden und 
es fehlt auch an Anzeichen, daß in den nächſten 


Wochen in die eine genderung ein- 
1 populär“ hat Herr 


in den Hintergrund gedrängt wird. Herr v. Gneiſt 
hat unter der Dorausfezung, daß die Regierung 
mit Rückſicht auf die deutſchen Verhältniſſe allein 
Neuwahlen wagen könne, von einer Kuflöſung 
des Reichstages aus Rückſicht auf die auswärtige 
Lage abrathen zu müſſen geglaubt. Er erinnert 
an das Wort des alten Moſer: „Teutſchland will 
auf teutſch regiert werden“ und interpretirt das- 
ſelbe dahin, „daß die deutſchen Regierungen mit 


einer 


ſagt der Abg. 
N keit * a Vor- 
| m Wiſſen und Gewiſſen, 
ſie vertritt die für die heutige Situation (nach ihrer 
Anſicht) nothwendigen Vorlagen mit der Ausdauer 
und Geduld. welche die ſchwere Lage des Reiches er- 
fordert. Sie wird auch dieſem Standpunkte nicht 
\ N ı unerwarteten (J) Fall, daß 
ihre Vorlage in. der dritten Leſung ſich ungenügend 

(Bei der en Lage wird es wahr- 


v. Bennigfen die ymellährin m. Bild eines Bru 

ga cum Tr ine a e Aeseig enliih ai" ah et 
Usſicht f e e licher Wahrſcheinlichkeits b 

— eine geſetzliche Beſchränkung der | Signal zum 9 des ide e e Dee 


bei den see jedem Dienſtpflichtigen wenigſtens 


Btruppen eine weſentliche Erleichterung Den edit diefer ke⸗ 


der perſönli 5 5 wägungen wird unſerer An 

liche ae 8 gewährt, erheb- erheblich verſtärkt b 

Aber dann müßte auch in 3 würde.] gebnißloſigzeit einer Auflöfung. Selbſt wenn 

— m Geſetz die Ent-] diejenigen Parteien, die der Regierung in der 
Gtadt- Theater worauf Heinrich, die Gituation benußend, aus dem Kamin 

, kriecht. Er verfpricht dem Alten, di 

mo tag, den 4. April: „Die Gärtnerin“ von | beleben und holt Bertha aus dem berſiech; fe "geht 

Ad. ö N an Nürnberger Puppe“ von dase Bee feinen Scherz ein, indem fie fteife, puppen- 

Pasque. geſchmackvoller Ueberſetzung von mehr zu beleben, ng e naher 


omponiſten des 


\ „Poftillon von Lonjümeau“ 
A dieſer voll ſüß gefälliger und —— 

elodik iſt, meiſt in Ta ſich bewegend 
Das Sujet ift eine harmloſe, ſehr Be, 
bis zuletzt, und in jedem 


Reminiſcenz an x 
2 3 Th. Amad. Hoffmanns 


aufgiebt, 
Welbe zu geben. 


die Seele der Puppe N u 
hat Delibes in ſeinem Ballet In i 
etwas näher an d 


Hoffmann gehalten. N aß er ſich einen S it i laubt habe und 
den Text nur ausführlich W gar nicht a weiß Cornelius dahin in Peiapern, daß er slaubt; ein 
weil er voller Ueberraſchungen ſteckt, er ſtehe lebendiges Mädchen getödtet zu haben; als Gcmeige- 


hier ſo kurz wie eben möglich: 


Der Nürnberger Mechaniker und Spi a 
2 8 ielwaare 
Cornelius hat eine ſchöne, lebensgroße Puppe geschaffen. 


die er mit Hilfe des Fauſtiſchen Zaubers zu beleben hofft; | Mashenfcherz auf. Natürlich iſt Heinrich nun im Stande, 


ſeinem Sohne Benjamin zum Wei ſich mit ſei ä 

d n zum Weibe, mit ſeiner Bertha zu vermählen. 

Bl oc daß fie ein Muſter aller meib- Fräulein v. Deffie in getreuen und geſchmack- 
riſſe, ſich 2 ſein werde. Er ift im Be- vollen Empire-Coſtümen ſpielte und kanzte die 
V 
vorenib ade Wife dienen muß, und dem er fein Erbe wurde auch den nicht überall leichten Coloratur- 


find der befiehlt er, ſich zur Ruhe zu begeben. Kaum aufgaben der Partie gerecht; ihre Stimme hatte 


Alte und fein Sohn verſchwund ihren natürlichen Wohllaut und ihre leichte 
Manie. d zum kan = „ Beweglichkeit wiedererlangt und wirkte das 


darauf findet 
ein; fi 


nicht auf den Ball kommmen könne, 


Ganze in ihrer Wiedergabe ſehr anſprechend. 
Das Publikum ſpendete ihr vielen und mohlver- 
dienten Beifall. Herr Miller gab den Eornelius 
ganz vortrefflich, wie wenn er für ihn ge- 
ſchrieben wäre, Herr Andreas George fpielte 
den grotesk kindiſchen Sohn Benjamin mit vieler 
Gewandtheit und fehr ergötzlich, Hr. Stolzenberg 
gab den Mepghiſto-Heinz gleichfalls unterhaltend 
und geſchickt: beider Geſangsaufgaben ſind hier 
geringfügig und wurden mit Sicherheit erledigt. 
Die Novität in ihrer liebenswürdigen Art 
amüſirte das Publikum ſichtlich. Es iſt ein wahres 


ſeine Geliebte 


Bertha u an panbe der 
8 „de 0 ge Sohne te 
i Eon eren en Bel e ch 5 42 Cornelius 
Bl GERT jean 
günftig fein. Er beſchwört nun den Teufel zur Sie, 


daß der Kampf gegen die Gocialdemohratie gan; 


‚Ing! ! 


Ake 


ſchlummert. Plötzlich, mitten in der Nach 


Militärfrage am nächſten ſtehen, aus den Neu- 
wahlen in der bisherigen Stärke hervorgehen 
follten, würde die Regierung auch nachher in der ⸗ 
ſelben Lage fein, wie jetzt: entweder die Ab- 
lehnung der Vorlage zu gewärtigen oder ihre 
Forderungen zu ermäßigen. Wahrſcheinlich aber 
werden gerade dieſe Parteien geſchwächt aus dem 
Wahlkampfe hervorgehen und dann würde die 
Regierung erſt recht vergeblich aufgelöſt haben. 
Die Zeiten haben ſich eben geändert. Fürft Bismarck 
iſt nicht mehr Reichskanzler, er iſt das Opfer ſeiner 
Politik geworden. Graf Moltke iſt auch nicht mehr. 
Das Vertrauen der Nation aber können ſich die 
Männer, die heute an der Spitze der Regierung 
ſiehen, nur erwerben, indem fie den Willen der 
verfaſſungsmäßigen Vertretung der Nation auch 
in höherem Maße berückſichtigen, als es bisher 
der Fall war. Der Verſuch, die Wähler gegen 
ihre Abgeordneten in Bewegung zu ſetzen, iſt 
eingeſtandenermaßen mißzlungen. Mißtrauen 
gegen die Gewählten beſteht in Wirklichkeit nur 
inſofern, als in manchen Wahlkreiſen des 
Centrums die Wähler befürchten, daß die Männer, 
denen ſie im Jahre 1890 ihre Stimmen gegeben 
haben, ſich verleiten laſſen könnten, für die 
Militärvorlage zu ſtimmen. Bei Neuwahlen 
würden die Wähler erſt recht dafür ſorgen, daß 
in Zukunft dergleichen Befürchtungen überflüſſig 
find. Hält die Regierung eine Derſtändigung mit 
dem Reichstage für jetzt unmöglich, weil ſie ſich 
zu weit engagirt hat, fo vertage ſie die Vorlage 
nach der zweiten Leſung bis zur nächſten Seſſion. 


Eine weitere Abſage an den Bund der 
TCandwirthe. 

Zu den Bauernvereinen, die den Anſchluß an 
den Bund der Landwirthe verweigern, hat ſich 
jetzt auch der Naſſauiſche geſellt und zwar iſt 
dieſe Abſage um ſo intereſſanter, als dieſer 
Derein, von dem Identitätsnachweiſe und dem 
Staffeltarif abgeſehen, die Ziele des Bundes der 
Landwirthe, namentlich auch die Oppoſition gegen 
den ruſſiſchen Handelsvertrag billigt und dennoch 
ſich weigert, fi) organiſatorſſch dem Bunde an- 
juſchlieſen. „Der Naſſauiſche Bauernverein“, heißt 
es in der von den beiden Vorſitzenden Graf v. 


7 am dem 


erreichen; 


dt auch keine Politik, ſondern er bewirkt 
die Förderung der Landwirthſchaft und die Hebung 
des Bauernſtandes durch Schrift, Wort, Contract- 


des Herrn Ruprecht-Ranſern 


abſchlüſſe mit Verſicherungsgeſellſchaften und 
Fabriken, Eröffnung billiger Bezugsquellen der 
landwirthſchaftlichen Artikel, Ertheilung koſten⸗ 
loſer Rechtsauskunft, Schutz gegen Wucher u. ſ. w.“ 
— Alles Dinge, für die der Bund der Landwirthe 
keine Zeit hat. Die Erklärung ſpricht es unum- 
wunden aus, der naſſauiſche Bauernverein bietet 
den nafjauifben Bauern mehr als der Bund der 
Landwirthe. Die Landwirthſchaft, namentlich auf 
dem Weſterwald und in Naſſau, könne nur dann 
gefördert werden, wenn derſelben die durch den 
Derein gebotenen Bortheile nicht nur nicht ent- 
zogen, ſondern mit der Zeit in noch größerem 
Mafjitabe geboten würden. Die naſſauiſchen 
Bauern verſchmähen es nicht, bei der Regierung 
und in den Parlamenten auf Beſſerung ihrer 
Lage hinzuwirken, inzwiſchen aber legen ſie die 
Hände nicht in den Schoß, ſondern bemühen ſich, 
durch Gelbfthilfe ihr Ziel zu erreichen. 


Das iſt eine Lection, die der Bund der Land- 
wirthe recht wohl verdient hat, die aber, ſo lange 
die Agrarier an der Spitze ſtehen, nicht viel 
fruchten wird. Daſſelbe gilt von der „Mahnung 
eines alten Landwirths“, welche die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ aus dem Organ des landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für Schleſien, „Der Land- 
wirth“, abdruckt und in der gejagt ift, derjenige 
werde der erfolgreichſte Landwirth fein, der feine 
eigene Wirthſchaft bis ins kleinſte detail kennt 
und beherrſcht, deſſen ganzes Dichten und Trachten 
dieſer gewidmet iſt. Dieſe Mahnung des „alten 
Landwirths“, ſich um die Beſtellung der Felder 
zu kümmern und nicht um die politiſche Agitation, 
iſt um ſo merkwürdiger, als ſie in dem Organ 
deſſelben ſchleſiſchen Centralvereins erſcheint, der 
bei der Uebergabe der bekannten Denkſchrift über 
die Wünſche der Landwirthſchaft an den Kaiſer 
am 22. Februar ebenfalls durch einen Vertreter, 
den Herrn v. Below-Saleske, Theil genommen 
hat. Der Vorſitzende des Centralvereins, Graf 
v. Pückler-Burghauß war wegen Erkrankung 
nicht erſchienen. 


Das Material der Steuerreform. 


Nachdem dem Abgeordnetenhauſe auch der von 
dem Abg. Würmeling erſtattete Bericht über das 
Communalſteuergeſetz zur Vertheilung zugegangen 
ift, liegt nunmehr das geſammte Material der Steuer- 
reform dem Plenum vor. Die Commiſſion hat 
den Communalſteuerentwurf in der vorliegenden 
Jaſſung mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 
Die Commiſſion hat ferner beſchloſſen, die Staats- 
reglerung zu erſuchen: 1) ohne Verzug beim Reiche 
die erforderlichen Schritte zu thun, um den Ge- 
meinden die Möglichkeit einer erweiterten Ge- 
ſtaltung indirecter Steuern von Getränken zu 
gewähren und die beſtehenden Verſchiedenheiten 
in der Berechtigung der Gemeinden in der Ein- 
führung derartiger Steuern zu beſeitigen; 2) bald- 
möglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher 
die Errichtung und den Geſchäftsbetrieb der 
Sparkaſſen regelt; 3) ohne Verzug die geeigneten 
Schritte zu unternehmen, um zu ermöglichen, daß 
die Gewerbebetriebe des Reichs zu den Ge- 
meindeabgaben in demſelben Umfange wie die- 
jenigen des Staats herangezogen werden. 


Zur Frage der Feuerbeſtattung. 
€ drtbodonie hann uc über das € 


1 ge. 


ni 
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Leichenverbrennung, wovon wir ſ. 3. Notiz nah- 
men, noch immer nicht beruhigen. So wird dem 
„Dolk“ aus Keſſen geſchrieben: 

„Einen Sturm von Entrüſtung in den Reihen 
der heſſiſchen Geiftlihkeit hat das in der zweiten 
heſſiſchen Kammer unlängſt von dem Abgeord- 
neten Keinzerling für das Leichenverbrennungs- 
geſetz abgegebene Votum hervorgerufen, weil der 
genannte Kerr gleichzeitig auch Präſident der heſſi⸗ 
ſchen Landesſynode und des ſächſiſchen Haupt- 
vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung iſt. Es iſt kein 
Zweifel, daß die evangeliſche Kirche Heſſens, 
welche denſelben zu beiden Ehrenämtern be- 
rufen hat, durch deſſen Stellungnahme für die 
Leichenverbrennung aufs äußzerſte bloßgeſtellt 
iſt. Ein großer Theil der Geiſtlichkeit wird ſich 
nun allen Ernſtes mit der Frage beſchäftigen, ob 
man ſich unter dieſen Umſtänden nicht der im 
laufenden Jahre ſtattfindenden 50 jährigen Jubel- 
feier des heſſiſchen Hauptvereins der Guſtav 
Adolf-Stiftung fern halten ſoll, da dieſelbe, unter 
den Auſpicien eines Ceihenverbrennungsgünftlings 
begangen, einen guten Theil ihres erbaulichen 


Glück, daß die Herren Neuitaliener mit ihrer 
Acute die Empfänglichkeit für ſolche Mufik 
und für die Scherze, an denen unfere Väter 
ſich vergnügten, noch nicht erſticht haben. Ihre 
Muſin wird keine Söhne erleben. 

Bon der Aufführung der „Gärtnerin“ ſei be- 
merkt, daß der Dialog zwar nicht überall ſo gut 
ausgeprägt war, wie in der erſten Aufführung, 
dieſe aber doch erheblich über der erſten Aufführung 
ſtand, zumal weil Herr Demuth ſich zu einer künft- 
leriſchen Leiſtungzuſammengerafft hatte; er ſang und 
declamirte die Partie des Belfiore durchaus beifalls- 
würdig; auch ſeine Erſcheinung war geſchickter. 
Fräulein Sedlmair gab die Sandrine, mit dem 
vorigen Mal verglichen, ohne die damals an 
dieſer Stelle beanſtandeten Züge, durchweg reiz- 
voll. Fräulein v. Peſſic (Serpetta) könnte die 
Proſa immer noch ſchärfer pointiren, obwohl ihr 
Streben darnach erkennbar iſt. Im übrigen muß 
auf die vorige Beſprechung verwieſen werden. 
Die Beſetzung war weiter dieſelbe: Nardo Herr 
Fitzau, Ramiro Hr. Lunde, Arminda Frl. Drucker. 
Dr. C. Juchs. 


*I Bom Kaiſer Nikolaus von Rußland.] Eine der 
älteſten Begräbnißſtätten Petersburgs iſt der Wolkowo- 
RER Weit entlegen von der Stadt und ihrem 
geräuſchvollen Treiben bildet dieſer, mit den ſchönſten 
uralten Linden und Eichen bewaldete große Raum fo 
recht eigentlich eine Stätte des Friedens und der Ruhe. 
Ganz in der Nähe des Einganges fällt dem Eintre- 
tenden ein Denkmal von hervorragender, ergreifender 
Schönheit in die Augen. Auf einem Felſen ruht aus- 
geſtreckt, anſcheinend in ſüßem Schlummer, ein Offizier, 
auf deſſen jungendlichen Zügen ein mildes Lächeln 
ſchwebt. Das Denkmal trägt folgende deutſche Inſchrift: 
„Johann Chriſtian v. Reiſig, weiland Stabscapitän im 
Semenow'ſchen Leibgarde-Regiment, geboren zu Kaſſel 
in Heſſen den 10. Februar 1809, geſtorben den 9. April 
1839. An dieſes Monument knüpft ſich eine Erinne⸗ 
rung, die ein hübſches Streiflicht auf den Charakter 
des Kaiſers Nikolaus wirft. Bei einem Manöver war 
dem Capitän v. Reifig das Commando über einen 
Theil der Vorpoſtenlinie anvertraut. Ermüdet und 
überwältigt von den Anſtrengungen des Tages hatte 
er ſich gegen den ausdrücklichen Befehl zur Erde 
niedergelaſſen und war, ohne es zu wollen, einge; 


( ³ A DEE PETE / ͤ K 
daß eine Hand ſich auf ſeine Schulter legt. Er ſchlägt 
die Augen auf und — erkennt den Kaiſer Nikolaus. 
Sofort ſteht ihm der volle Umfang der Strafbarkeit 
feiner Handlungsweiſe vor Augen. Von jähem Schreck 
erfaßt, will er aufſpringen, aber leblos, mit einem 
leichten Seußzer ſinkt er zurück.... ein Kerzſchlag 
N92 ihn getroffen und dem jungen, hoffnungsvollen 
eben ein Ende bereitet. Das Denkmal ſtellt den 
Unglücklichen ſanft ſchlummernd dar, ehe ihn der Tod 
ereilt; der es errichten lie, war Kaiſer Nikolaus. 


*IRieſen- Atlas.] In den engliſchen geographiſchen 
Kreiſen beſchäftigt man ſich gegenwärtig mit einem 
Plan, der alle ähnlichen Unternehmungen dieſer Art 
weit hinter ſich läßt. Man will einen Atlas über die 
ganze Erde nach einem Maßſtab von 16 engliſchen 
Meilen auf einen engliſchen Zoll herſtellen. Die Zahl 
der Blätter würde über 3000 betragen und jedes Blatt 
6 Grade umfaſſen. Nach dieſem Maßſtabe würde das 
britiſche Reich 222 Blatt, das ruſſiſche Reich 192, die 
Dereinigten Staaten 65, Frankreich 55, Norwegen 
und Schweden 54, China 45 und das deutſche Reich 
21 Blatt umfaſſen. Sofern ſich dieſe Länder für das 
Werk intereſſirten, glaubt man, daß es zu Stande 
kommt. Das gröfte Kinderniß iſt der Koſtenpunnt. 
Wird ein Abſatz von tauſend Exemplaren zu zwei 
Schillingen das Blatt angenommen, würde doch ein 
Ausfall von über 2 Millionen Mark entſtehen. Ur- 
heber des Planes ift der Geograph Profeſſor Penik. 

* 


* [Frl. Anna Haverland] verläßt das Berliner 
Theater. Wegen Erkrankung des Herrn Barnay mußte 
nämlich das für Sonnabend beſtimmte Schauſpiel „Graf 
Maldemar“ abgeſagt werden und es wurde an deſſen 
Stelle „Iphigenie auf Tauris““ mit Frl. Kaverland in 
der Titelrolle angejett. Allein die Künſtlerin erklärte, 
in jeder anderen Rolle an dieſem Abend auftreten zu 
wollen. nur nicht in der der „Iphigenie“. Da fie bei 
ihrer Weigerung blieb, mußte das Berliner Theater 
für Sonnabend geſchloſſen werden. In Folge deſſen 
hat Director Barnay dem Frl. Haverland fofort die 
Kündigung übermittelt. Die Gründe, aus welchen Frl. 
Haverland ſich weigerte, die zu ihrem Repertoire ge- 
hörende „Iphigenie“ am Sonnabend zu ſpielen, find 
nicht bekannt. 

* 

Dresden, 4. April. Der Dresdener Hofkapellmeiſter 
Hagen hat eine Oper „Zwei Componiſten“ vollendet. 
Das Werk wird noch im Laufe dieſes Monats im 
Dresdener Hoftheater zum erften Male aufgeführt 


t, fühlt er werden. 


Charakters einbüßt. Kunödgevungen in dieſem 
Sinne ſind geplant, kommen hoffentlich auch 
reichlich zur Ausführung und beweiſen dem Herrn 
Präſidenten, daß die evangeliſche Kirche Keſſens 
die verbrennungswerthe Leiche nicht iſt, für die 
er ſie zu halten ſcheint.“ 

Warten wir ab, ob der hier angedrohte Strike 
zur Ausführung kommen wird. 


Binnenſchiffahrtsgeſetz. 

In dem Reichsjuſtizamt haben bekanntlich vor 
einiger Zeit Verhandlungen mit Sachverſtändigen 
über die Grundzüge eines Binnenſchiffahrtsgeſetzes 
für Deutſchland ſtattgefunden. Die Verhandlungen 
haben einen längeren Zeitraum in Anſpruch ge- 
nommen, als anfänglich vermuthet wurde, und 
mehrfach zu bemerkenswerthen Ergebniffen ge- 
führt. So iſt u. a. der Grundſatz des Seerechts, 
inhalts deſſen für Berbindlichkeiten und Schaden- 
erſatzanſprüche aus dem Betriebe der Seeſchiff⸗ 
fahrt nur die ſogenannte fortune de mer haftet, 
bei der Binnenſchiffahrt dahin adoptirt worden, 
daß, abgefehen von Schadenerſatzanſprüchen gegen 
das Perſonal wegen Berſehen, für Verbindlich- 
heiten und Schadenerſatzanſprüche aus dem Be- 
triebe der Binnenſchiffahrt ſtets nur Schiff und 
Ladung in Anſpruch genommen werden kann 


Die Verſtärkungsmannſchaft der ſüdweſt⸗ 
rikaniſchen S 


chuntrupge. 

Der von der Deutſchen Colonial-Geſellſchaft ge- 
charterte Dampfer „Karl Woermann“, auf dem 
die Derſtärkungsmannſchaft der ſüdweſt⸗-afrika⸗ 
niſchen Schutztruppe am 15. Februar d. J. in 
Cuxhaven eingeſchifft worden war, iſt nach einer 
über Loanda in Berlin eingegangenen Meldung am 
16. März in Walfiſchbai eingetroffen. Das Der- 
ſtärkungscommando beſteht aus 1 Offizier, 1 Arzt, 
21 Unteroffizieren, 4 Lazarethgehilfen, 189 Ge- 
meinen. Als Offizier iſt Second - Lieutenant 
Schwabe vom Grenadier-Regiment Nr. 12, als 
Arıt Aſſiſtenzarzt Dr. Richter, à la suite des 
Sanitätscorps, commandirt worden. Außer- 
dem wird der ſeit längerer Zeit im Schutz- 
gebiete beſchäftigte Premier-Lieutenant a. D. 
v. Bülow als Offizier in die Truppe eingeſtellt 
werden. Mit der Führung des Transports war 
der Compagnieführer in der hkaiſerlichen Schutz ⸗ 
truppe für Deutſch-Oſtafrika Ziſcher betraut wor- 
den, unter deſſen Befehl das Commando bis zur 
Ankunft in Südweſt- Afrika und der Uebergabe 
an Hauptmann v. Francois geffellt war. Die An- 
werbung der Derſtärkung iſt durch das Reichs- 
Marineamt erfolgt. Die Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften ſind auf Grund freiwilliger Meldungen 
dem activen Dienſtſtande der Armee und zwar 
den Fußtruppen, die Rannſchaften durchweg dem 
dritten Jahrgange entnommen. Bei der Aus- 
wahl find ZSelddienſtfähigkeit, Zuverläſſigkeit, 
gute Führung und gute militäriſche Ausbil- 
dung vor allem im Schießen und im Zeld- 
dienſt als umerläßlike Dorbedingungen geſtellt 
worden. Da bei den ausgedehnten Entfernungen 
im Schutzgebiete die Marſchbewegungen der 
Truppe öfters zu Pferde erfolgen, ſo iſt darauf 
geachtet worden, daß die einberufenen Leute bei 
einem Körpergewicht von nicht über 70 Kilogr. 
Neigung und einiges Geſchick zum Reiten, ſowie 
Kenntniſſe in der Behandlung und Wartung von 


es einige wenige Weiße, welche gegen die der 
ſchwarzen Raſſe gegenüber begangenen linge- 
rechtigkeiten proteſtiren. die Neger ſelbſt ver- 
öffentlichen 100 Zeitungen, von denen ſich viele 
durch große Intelligenz auszeichnen. In dieſen 
Blättern findet man oft Thatſachen verzeichnet, 
welche die amerikaniſche Nation mit Scham er- 
füllen ſollten. Die in den ſüdlichen Staaten von 
Schwarzen herausgegebenen Zeitungen preiſen 
ganz offen die Superiorität des Lunch⸗Geſetzes 
an. Der Rafienyaß hat dort das Gefühl der 
Gerechtigkeit völlig untergraben. Frl. Impens 
Abſicht iſt es nun, die öffentliche Meinung in 
England und anderswo für die Sache zu inter- 
eſſiren und Amerika zu beeinfluſſen, woſelbſt 
man gegen britiſche Kritik nicht gleichgiltig iſt. 
Die Antifklaverei-Bemegung erhielt keine unbe- 
deutende Unter ſtützung von Großbritannien. 
Gleichheit vor dem Geſetz iſt das Erſte, wonach 
die neue Bewegung ſtrebt. 5 


Deutſchland. 


* Berlin, 4. April. Die ſocialdemokratiſche 
Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung von 
Wurzen hat dieſer Tage mit 9 gegen 6 Stimmen 
beſchloſſen, einen der höheren Töchterſchule bis- 
her gewährten Zuſchuß von 2000 Mk. in Zukunft 
zu ſtreichen, „da die höhere Töchterſchule nur 
dem Standesdünkel der reicheren Klaſſen, ſowie 
dem Bedürfniß nach Abfonderung ihre Ent- 

ng verdanke.“ 

Die „Nordd. Allg. 3tg.” bemerkt hierzu: „Im 
übrigen ſpricht — in der Theorie wenigſtens — 
niemand ſo viel von und über „Wiſſenſchaft“ 
und „Bildung“, wie die Gocialdemokratie; in 
der Praxis ſcheint man jedoch — wenigſtens in 
Wurzen — höhere Schulung, zumal für Mädchen, 
halte für nothwendig, wohl gar für ſchädlich zu 

er 

[Ein alter Achtundvierziger ], Stadtrath a. D. 
Otto Leonhard Keubner, am 1. April in 
Blaſewitz im Alter von 81 Jahren geſtorben. 
Heubner war 1848 Kreisamtmann in Freiberg 
und wurde damals in das Parlament in Frank- 
furt a. M. und 1849 in die erſte ſächſiſche Kammer 
gewählt. Seine Betheiligung an den Maiereigniſſen 
in Dresden, woſelbſt Feubner zu den Mitgliedern 
der proviſoriſchen Regierung gehörte, hatte feine 
Berurtheilung zu lebenslänglichem Zuchthaus zur 
Folge. 14 Jahre ſchmachtete Heubner darauf im 
Zuchthauſe. Nach Erlaß der Amneſtie im September 
1865 nahm Keubner im November 1867 die 
advokatoriſche Thätigkeit wieder auf, wurde Mit- 
glied der zweiten Kammer und der Landesſynode, 
trat Anfang 1869 in das Stadtverordneten- 
Collegium in Dresden ein, wurde Anfang 1872 
zweiter Stellvertreter des Vorſitzenden und als- 
dann zum Stadtrath gewählt. In dieſer Stellung 
blieb Heubner bis 1887 als Decernent für Kirchen 
und Schulweſen. Das Dresdener Schulweſen ge- 
langte unter ihm zu hoher Blüthe. Bis zum 
letzten Augenblicke gehörte Keubner der deuiſch⸗ 
freiſinnigen Partei, und zwar ſowohl dem Landes- 
vereine für Sachſen, als auch dem Dresdener 
Lokalverein an. Noch beim letzten Stiftungsfeſte 
des letzteren bedauerte er brieflich, demſelben in 
Folge Krankheit nicht beiwohnen zu können. 


Pferden haben. Die hinſichtlich der Berufsarten | %i i k 8 
der Leute von dem 70 rer der Schutztruppe aus- 5 über! a g vie c . 
r thunlichſt b — — ee 8 de h. e ( 
worden. dem N wur antwortet. anderem ſich it 
zugleich die volle Ausrüftung für 220 Mann und folgendem bombaſtiſchen Saß ergehen: „Ich bin 
für 220 Pferde ſowie die nöthigen Waffen und | tedical, ich bin viel radicaler als Böckel, ich bin der 
Munition befördert. — — — Kate mir 455 . ur 
Die ſüdweſt-afrikaniſche Sch e wird nun- vopas, alle werden mir folgen, alle, alle — die 
mehr nach erfolgter Aoföfung und derer hung c 
aus 4 Offizieren, 1 Arzt und 220 Mann beſtehen. ganz 


Kierzu treten noch ungefähr 30 ausgediente Leute, 
die im Schutzgebiete verblieben find und in Fällen 
der Noth und Gefahr vorübergehend zur Schutz ⸗ 
truppe einberufen werden können. 


Die Räubergeſchichte von San Domingo. 

Ueber die eigenthümliche Räubergeſchichte aus 
San Domingo vom 14. März meldet das Reuter'ſche 
Bureau ausführlicher: Der dominikaniſche General- 
conſul Dasquez in Rempork hat einem Inter- 
viewer mitgetheilt, es befiehen ſchon feit geraumer 
Zeit Mifihelligkeiten zwiſchen Frankreich und 
San Domingo betreffend eine Forderung von 
62 000 Dollars, welche der Präſident der domi 
nikaniſchen Republik Heureux gegen die fran- 
zöſiſche Bank in San Domingo erhebe. Der Prä⸗ 
ſident habe als Privatmann die Bank verklagt 
und vor dem oberſten Gerichtshof eine günſtige 
Entſcheidung erſtritten. Die Bank aber habe ſich 
geweigert, der Entſcheidung des Gerichtshofes 
Folge zu leiſten, worauf letzterer mit Gewaltmaf- 
regeln gedroht habe. Der Bankdirector habe ſich 
darauf an den franzöſiſchen Conſul gewandt, 
welcher gegen das Urtheil formellen Proteſt er- 
hoben und den Beiſtand eines im Hafen liegenden 
franzöſiſchen Kriegsſchiffes angerufen habe. Die 
Regierung habe erklärt, ſich nicht in den Conflict 
miſchen zu wollen, es wäre denn, daß ſie durch 
die inneren Berhältniffe dazu genöthigt werden 
ſollte. Inzwiſchen ſcheint ſich nun der Präſident 
auf eigene Hand in den Beſitz feiner gerichtlich 
beſtätigten Forderung geſetzt zu haben. 


Die Emancipation der Neger in Amerika 
iſt nur eine halbe Thatjache. Der Neger hat feine 
politiſchen Rechte, aber wirkliche Gleichheit zwiſchen 
den Weißen und Negern exiſtirt nicht. Das 
alte Gefühl der Superiorität ſeitens der Weißen 
über die Farbigen manifeftirt ſich noch immer 
und zwar oft in der Geſtalt großer Grauſamkeit. 
Der Neger iſt von dem Leben der Weißen ge- 
trennt, als ob er keine menſchliche Seele beſäße. 
Der Raſſenhaß iſt dort vorterrſchend. Eine Agi- 
tation, um für dieſelben Gerechligkeit zu erlangen, 
iſt feit einiger Zeit ins Leben getreten, an deren 
Spitze eine engliſche Dame, die ſchon lange in 
den Vereinigten Staaten lebt, iteht. Ihr Name 
iſt Irl. Smpen, fie befindet ſich jetzt in Europa. 
In einem Interview, welches der Repräfentant 
eines Edinburger Blattes, The Scotiſh Leader, 
mit ihr hatte, erklärte dieſelbe, daß das Cnnd- 
geſetz in den ſüdlichen Staaten vorherrſcht. Die 
Dame giebt eine kleine Zeitung unter dem Namen 
„Anti-Caſte“ heraus. Nur vier Weiße wurden, 
wie es heißt, in den letzten 26 Jahren in den 
ſüdlichen Staaten gehängt, obwohl dort mehr 
Morde als irgend wo anders begangen 
worden. die Geſetze werden dort nur von 
Weißen gehandhabt, die mit einem unverſöhnlichen 
Vorurtheile gegen die Neger erfüllt find. In den 
meiſten Staaten hat der Neger keinen Theil an 
dem Geſchworenengericht. Er wird von ſeinen 
Feinden gerichtet, die gegen jedes farbige Geſicht 
einen inſtinctiven Faß haben. In Amerika giebt 


beit ja nichts; alle müſſen ſich verbünden, 
uropa, gegen die Juden, gegen die Juden — ich 
> kein Erbarmen mehr, fie haben mit mir auch kein 
rbarmen gehabt, kein Erbarmen! Sie find auch 
ſkrupellos .. Auf die Frage nach den Documenten 
Ahlwardts ift es dem Interviewer ſaſt unmöglich ge- 
weſen, beſtimmte Antworten zu erhalten. Ahlwardt 
behauptet, daß er drei große Kiſten hat, zwölf Centner 
ſchwer, eine genaue „Geſchichte der deutſchen Cor⸗ 
ruption von der Gründung des Reiches bis in die 
letzten Tage. „Ja. . . ich bin ftark! Ich bin fürchter⸗ 
lich ſtark! Ich bin jetzt der Stärkſle! Ich kann alle 
verderben. Ich habe Beweiſe. Ich kann alles be- 
weiſen. Ich kann beweiſen, daß alle Stände durch 
die Juden verpeſtet und corrumpirt ſind, bis in die 
feinſten und vornehmſten, bis in die zu in 
die allerhöchſten, in die allerallerhöch Volks- 
ſchichten und ſocialen Maſſen hinauf! Ja! Und 
beſonders werbe ich auch die Beſtechlichkeit der 
Nichter beweiſen . „Aiſo in der That ein 
deuiſches Panama.. „Diel ärger .. . noch viel 
ärger, weil die Jranzoſen ungeſchicht waren und auch 
den rechten Mann nicht haben, um eine ſolche Sache 
u führen und zu zeigen, wie überall zuleht die Juden 
chuld ſind. Ich werde das beweiſen, ich habe die 
Beweise.“ Ueber die Herkunft der Documente be- 
fragt, behauptet er, fie ehrlich erworben zu haben, 
geſteht aber zu, daß andere ſie vorher entwendet 
haben. Er erzählt darüber eine confufe Geſchichte von 
einem alten Diener bei Bleichröder, der aus Rache die 
Documente bei Bleichröder und bei Herrn Miquel zu- 
ſammengeſucht habe, einem Diener von Bleichröder im 


Cabinet des Herrn v. Miquel, wie Ahlwardt die Dinge 


durcheinanderwirft. Auch ſonſt will Ahlwardt Docu- 
mente haben, alle Documente, wie er jagt, 
er will alles beweiſen können, „eine ſörm- 
liche Geſchichte der deutſchen Corruption von der Grün- 
dung des Reichs an“. Er erklärte zugleich, er werde 
am 13. April die Documente in öffentlicher Sitzung 
vortragen. „Ich weiß noch nicht, wie weit ich gehe. 
Vielleicht werde ich manchen, der nur von den Juden 
verführt und bethört war, vorläufig ſchonen. Aber ich 
kann alles beweiſen. Ich habe die jtärkften Documente, 
Ich bin ungeheuer ſtark. Es ſind meiſtens Duplicate 
da, in manchen Fällen zwölf, fünfzehn Duplicate. Nie- 
mand ahnt, wie ſtark ich bin! Ich bin der jtärhfte 
Mann in Europa. Ich werde das Judenthum zer- 
ſchmettern ... . einfach zerſchmettern. Ich habe die 
Beweiſe und — a dem 3 
Miquel erzählte wardt auch hier wieder, daß der⸗ 
ſelbe von eingewanderten ſpaniſchen Juden herſtamme. 
— Wenn Ahlwardt dieſe Faſeleien in der That gemacht 
hat, dann dürften über ſeine geiſtigen Qualitäten bald 
auch die überzeugteſten Anhänger Ahlwardts nicht 
mehr im Zweifel ſein. 3 4 
* [Die Eiſenbahnvorlage.] Der, wie erwähnt, 
dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſekentwurf 
betreffend die Erweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſere Ausrüftung des Gtantseifenbahn- 
netzes erfordert alles in allem eine durch Anleihe 
zu dechende Summe von 48165 000 M. Davon 
fallen 15 Millionen auf die Beſchaffung von 
Betriebsmitteln für die bereits beſtehenden Staats- 
bahnen und 31 487 000 Mk. auf den Reubau von 
Nebenbahnen. Davon follen verwendet werden 
zum Bau einer Nebenbahn von Rothftieß nach 
Rudczann 6 710 000 Mk., von Bütow nach Berent 
5 720 000 Mk., von Sauer nach Nohnſtock 1200000 
Din, von Rippach-Poſerun einerfeits nach Plag- 
Lindenau, andererſeits nach Markranſtädt 
2 850 000 Mk., von Naumburg a. S. nach Deuben 


beiwohnten. 


3000 000 Mk., von Bünde oder einem in der 
Nähe belegenen Punkte der Linie Löhne-Osna- 
brück nach Solingen 5 560 000 Mk., von Derfchlag 
nach Bergneuſtadt 435000 Mk., von Dsberg- 
haufen nach Wiehl 1020000 k., ferner 
zu Betriebsmitteln 4992 000 Ma. Der erforder- 
liche Grund und Boden iſt für alle dieſe Bahnen 
unentgeitlich und laſtenfrei zur Derfügung zu 
ſtellen. Zür die Bahn Jauer-Rohnſtock wird von 
den Intereſſenten ein unverzinslicher, nicht rück- 
zahlbarer Zuſchuß von 56 000 Mk. erfordert. 
Ferner ſollen verwendet werden zu Mehrkoſten 
für die bereits bewilligte Bahn Ratibor bis zur 
Landesgrenze in der Fichtung auf Troppau 
620 000 Mk., für die Ueberführung der Kam- 
burgerſtraße von dem neuen Perſonenbahnhof 
zu Osnabrück 350 000 Mk. Mehrkoſten des 
Rangirbahnhofs in Kamm 180 000 Mk., Mehr- 
koſten für das zweite Gleis auf der Strecke 
Hamm-Kerben in Verbindung mit der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Einführung der Bahn von Münſter 
nach dem Bahnhof Hamm 145 000 Mk., für die 
theilweiſe anderweitige Führung des zweiten 
Gleiſes auf der Strecke Bochum (Berg.-Märk.)- 
Wanne 77000 M., Mehrkoſten für die Anlage 
eines Sammel- und Nangirbahnhofs bei Oſter⸗ 
feld 306 000 Mk., zuſammen 1 678 000 NR. 

* unſchuldig verurtheilt.] Die Stadt. Cs enick be- 
findet ſich in Aufregung. In ihren Mauern ſoll ſich ein 
Mörder noch auf freiem Jußße befinden, während für 
ihn bereits über dreizehn Jahre ein Unſchuldiger in 
dem Zuchthauſe ſchmachte. Zu der Sache theilt die 
„Germ.“ Folgendes mit: Am 27. März 1879 wurde 
der Schiſfseigenthümer Geier in dem Haufe des Dach. 
deckermeiſters Neumann an der ſogenannten Freiheit 
in Cöpenich ermordet aufgefunden. Am folgenden Tage 
wurde der zwanzigjährige Sohn des Ermorbeten, der 
auf dem Fahrzeuge eines gewiſſen Albrecht diente, das 
zur Zeit der That auf dem Langenſee vor finher lag, 
als der muthmeßtiche Mörder verhaftet und Kabſucht 
als das Motiv der That angegeben. Als kurz vor der 
Obduction die Leiche des Erſchlagenen entkleidet wurde, 
fand man auf deren Bruft mehrere Hundert Mark ver- 
ftecht. Am 17. Sepiember deſſelben Jahres kam Geier 
vor die Geſchworenen. Ein Menge von Zeugen be- 
kundete unter ihrem Eide, daß fie am Tage bezw. zur 
Stunde der Blutthat den Angeſchuldigten vor dem Haufe 
des Dachdeckers Neumann geſehen hätten. Dieſen Aus- 
ſagen gegenüber traten Eullaſtungszeugen auf, unter 
denen ſich in erſter Linie der Schiffseigenthümer Albrecht 
befand. Sie beſchworen, daß der Angeklagte zur Zeit 
des Mordes an Bord des auf dem Langenſee vor 
Anker liegenden Kahnes geweſen ſei. Der Schiffsknecht 
Geier wurde zum Tode, ſeine Entlaſtungszeugen wegen 
Meineides zu me e ee Zuchthausſtrafen verurtheilt. 
Geier wurde a ebenszeit nach Sonnenburg gebracht. 
In Cöpenick lebt nun heute noch ein Dinhelfchreiber, 
der vielfach vorbeſtraft iſt. Jetzt nach vierzehn Jahren 
bezeichnet nun plötzlich die Bolksftimme ihn als den 
wahren Mörder des Schiffseigenthümers Geier. Ja, 
man behauptet, daß jener Schreiber auf feinem Kran- 
kenlager ein Geſtändniß der Behörde gegenüber bereits 
abgelegt habe. Nähere Meldungen hierüber fehlen 


ö [Der „Socialiſt“.] Unter Redaction des 
Herrn Guſtav Landauer ft das Organ der hiefigen 
Unabhängigen, der „Socialiſt“, in das anarchiſtiſche 
Lager übergetreten. der „Socialiſt“ bringt einen 
Artikel unter der Ueberſchrift: „Wie nennen wir 
uns?“ Derſelbe ift „gl.“ (G. Landauer?) unter- 
zeichnet und ſchließt: „Ich wiederhole alſo meine 
Meinung und Aufforderung: Nennen wir uns 
Anarchiſten und kämpfen wir ſolidariſch mit 
unſeren revolutionären Genoſſen aller Länder!“ 
Dresden, 4. April. Die Königin 0 
geſtern die Mitglieder der internationalen 
conferenz, welche auch am Abend dem Kofconcert 


* Braunſchweig, 4. April. Der Prinzregent 
Albrecht iet ſeinem älteſten Sohne, dem 
Prinzen Friedrich Hemrich, in der vergangenen 
Nacht zu mehrwöchigem Aufenthalte nach dem 
Seedade Bournemouth in England abgereiſt. 
Oeſterreich-Ungarn. 
ler.] Das beſcheidene Kleingeld der neuen 
öſterreichiſchen Währung, deſſen Name im Kaushalte 
der Spr örter ſchon eine fo große spielt — 
der Keller — iſt am Sonnabend zum erſten Male im Ver ⸗ 
kehre erſchienen. Dom „letzten Keller“ und vom 
„rothen Heller“ fpridt man ſchon ſeit jeher — den 
Bronze-Heller der neuen Kronenwährung hat man aber 


* [Der 


* [Sur Stadterweiterung.] In der letzten 
Sitzung der ſtädtiſchen Entfeſtigungscommiſſion 
wurde hinſichtlich der Abänderung des Be- 
bauungsplanes für die Weſtfront unſerer Stadt 
u. a. beſchloſſen, den Raum auf der neu anzu- 
legenden Ringſtraße bei Baſtion „Eliſabetg“ nach 
Trottoirs, Promenade und Fahrbahnen anders 
zu vertheilen, als dies bisher vorgeſehen. Es 
follen 4 Meter Straßenbreite auf Trottoir, 7,25 
Meter auf die Fahrbahn, 6,50 Meter auf die 
Promenade, 7,25 Meter auf die Fahrbahn und 
wiederum 4 Meter auf das Trottoir entfallen. 
Bezüglich der drei Baublöcke gegenüber dem pro- 
jectirten Centralbahnhof war die Commiſſion der 
Anſicht, daß die Grenzlinie nicht in einer ſchlanken 
Curve, ſondern, wie es der Kerr Eifenbahn- 
minifter wünſcht, in gerader Linie verlaufen ſoll. 
Die Feftftellung des Bebauungsplanes für die 
Weſtfront von Petershagen bis zum hohen Thore 
ſoll vor der Hand ausgeſetzt werden. Der Be- 
bauungsplan für die Nordfront der Stadt foll 
der Gtadtverordneten-Berfammlung zur Geneh- 
migung vorgelegt werden. Endlich ſprach die 
Commiſſion ſich dagegen aus, daß ein Theil des 
Feſtungsgeländes auf der Nordfront von einer 
dortigen Fabrik direct erworben werde, empfahl 
vielmehr, den Ankauf des betreffenden Areals 
durch die Stadtgemeinde herbeizuführen. 

ISeſellſchaft „Weichſel“.] Der Auffihtsrath 
der Danziger Dampfſchiffayrt- und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft „Weichſel“ nat beſchloſſen, der General- 
verſammlung vorzuſchlagen, pro 1892 eine Divi- 
dende von 5 Procent ſowohl für die Stamm- 
Fe wie für die Gtammactien zu ver- 

I + 

* TMinifterialerla.] Nach § 30 der Gewerbe- 
ordnung in Verbindung mit $ 115 des Zuftändigkeits⸗ 
geſetzes bedürfen die Unternehmer von Privat-Aranken-, 
Privat-Entbindungs- und Privat-Irren-Anſtalten einer 
Conceſſion des Bezirks-Ausſchuſſes, welche zu verſagen 
iſt, wenn der Unternehmer bezüglich der Leitung oder 
Derwaltung der Anſtalt unzuverläſſig erſcheint, oder 
wenn die baulichen bezw. ſonſtigen techniſchen Einrich- 
tungen den geſundheitspolizeilichen Anforderungen nicht 
entſprechen. Dagegen unterliegen nach einem neuer 
dings ergangenen Miniſterialerlaſſe die von den Ge- 
meindebehörden und ſonſtigen öffentlichen Eorporationen 
zur Erfüllung ihrer Corporationswecke, insbeſondere 
auch die von Orden, Congregationen und anderen Wohl- 
thätigheits - Vereinigungen eingerichteten Kranken- ic. 
Anftalten der Genehmigung des Bezirks- Ausſchuſſes 
nicht, und zwar ſelbſt dann nicht, wenn die Aufnahme 
ſtets oder zum Theil gegen Entgelt geſchieht. Nur in 
dem Falle, daß durch die Erhebung von Pflegegeldern 
die Erzielung von Ueberſchüſſen bezweckt und fo der 
Anſtalt der Charakter eines gewerblichen Unternehmens 
gegeben wird, tritt die Conceſſionspflicht ein. Zu be- 
merken bleibt, daß auch die nach Obigem nicht con- 
ceſſionspflichtigen Anſtalten der ſtaatlichen Aufſicht unter- 


IPoſtaliſches. Die öſterreichiſchen Levante-Poſt-⸗ 
anſtalten in Caifa, Candia, Canea, Chios, Durazjo, 
Jaſſa, Serufatem, Keraſunde, Metelino, Preveſa, Retimo, 
Rhobus, Samjun, Santi Quaranta, Trapezunt und 
Dalona nehmen hinfort an dem Poſtanweiſungsverkehr 
mit Deutſchlaud unter denſelben Bedingungen Theil, 
wie die zu dieſem Verkehr bereits ermächtigten öſter⸗ 
reichiſchen Poſtanſtalten in Adrianopel, Beirut, Salonich 
und Smyrna. 
I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Johannes Neumann in eee zur 
Rechtsanwaltſchaſt bei dem Amtsgericht zu Neuſtadt 
Weſtpr. zugelaſſen, der Rechtscandidat Otto Schultz 
ge — ee E 725 wie Amts- 
9 n } zur Be igung überwieſen, der 
Amtsrichter Opolski in nke i - 
3 erich in pf 8 ee anke lit an dds. Amts. 
In der geſtrigen Notiz ſoll es bei der ee, des 
Landgerichtsraths Germershauſen ers Landgerichts- 
Director ſelbſiverſtändlich Landgericht I in Berlin 
(itatt Amtsgericht J) heißen. 
Perſonalien beim Militär.] Ismail Neſchet, 
Secondlieutenant à la suite der Armee, bisher beim 
rheiniſchen Pionier-Bataillon Nr. 8 zur Dienfleiftung 
commandirt geweſen, deſſen Uniform er beibehält, tritt 
mit dem 1. April cr. zur 1. Ingenieur-Inſpection über, 
welche ihn der Fortiſication Danzig überwieſen hat. 
Der Genannte ift einer jener türkiſchen Offiziere, weiche 
in einem periodiſch abwechſelnden Turnus unſerer 
Armee Dienſtteiſtung übergeben werden. Dieſe 


Comm bei den — r 
iheilen ausrn — ehörden oder Zruppen- 


e. 
Neumann, Director der Garniſon · Berwaltung zu 


Geſicht und in die Hand bekommen. Es | Danzig, iſt der Charakter als Rechnungsrath verstehen. 
2 2 5 3 Zu 122 S er eg von: Nau Regiment 
i i an erigen 4 ms - um nsar: eim 2. Ba- 
ur BE iallten bes Infant.-Regts. Nr. IM ernannt; Gtabsarıt 


zwanzigkreuzer-Stüch, fo gleicht der Doppelheller ſeinem 
gleichwerthigen Vorgänger, dem Neukrenzer, namentlich 
auf der Seite mit dem recht gut und ſcharf geprägten 
Adler. Die andere Geite zeigt groß und deutlich die 
Ziffer 2. Das Einheller-Stück entſpricht den bisher igen 
halben Kreuzern, die allerdings ziemlich ſpärlich im 
Umlaufe waren. Als Einheitsmünze des kleinen Geld- 
verkehres wird wohl auch in Zukunft das Zweiheller⸗ 
Stück als Nachfolger des Neukreuzers zu betrachten fein. 


England. 

AC. [Mormonen in Canada.] Es iſt nicht 
allgemein bekannt, daß im nordweſtlichen Canada 
feit einiger Zeit eine Colonie von Mormonen 
exiſtirt. Ein ſehr intereſſanter Bericht darüber ft 
jetzt dem canadiſchen Parlamente vorgelegt wor- 
den. Aus demſelben geht hervor, daß 98 Mor- 
monen-Jamilien ſich dort angefiedelt haben. Sie 
befigen 1500 Acker Land, welches fie bebauen, 
und große Grasweiden. Sie haben eine Käſe⸗ 
fabrik errichtet, beſitzen eine „Sägemühle und 
Kohlenbergwerne. Die Coloniſten find unter ⸗ 
nehmend, ſparſam, fleißig und ihr Betragen ift 
ordnungsliebend. Die canadiſche Regierung be- 
legt Poingamie mit ſtrengen Strafen. 


Don der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „Kaiſerin Kuguſta“ (Com- 
mandant Capitän zur See Büchſel) iſt am 3. Kpril in 
Queenstown eingetroffen und beabſichtigt, am 5. d. Mts. 
die Reife nach Newport (Rhode Island, Vereinigie 
Staaten) fortzuſetzen. 2 

Das Schiffsjungenſchulſchiff, Fregatte „Gneiſenau“ 
(Commandant Corvetten-Capitän Stubenrauch) iſt am 
15 . in Ca Guayra angekommen und beabſichtigt, 
am 6. d. Mts. nach Port au Prince auf Haiti in See 
zu gehen. 


Stettin, 4. April. Der neue fviſo „Hohenzollern“ 
kehrte geſtern Nachmittag nach beendeter Probefahrtin See 
nach Swinemünde zurück. Der die Probefahrt leitende 
Staatsſecretär, BWice-Admiral Hollmann verzichtete auf 
weitere e Te . —— = en — 

iſfes. ute tri aus Kiel die ahtung des 
— ein. (N. St. 3.) 
——ũ— — — —ñ—w — — — ——— —— 
il: . 1 N.-A. 12.9 
G. 4.28.8 l. 0% % Danzig, 5. April. . U. b. Tee. 

Wetterausſichten für Donnerstag, 6. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, kalter Wind, meift 
rocken. Starke Winde a. d. Küſten. — 

Für Freitag, 7. April: 
Kühler, wolkig, vielfach heiter, meiſt trocken. 


kalter Wind. Stürmiſch a. d. Küſten. 
Sonnabend, 3. April: 
rn mit Sonnenfhein, theils bedeckt; friſch; 
windig. 


— 


— — 


— 


Dr. Janſſen von dieſem Regiment als halbinvalide 
mit ion zu den Sanitätsofſizieren der 
2. Aufgebots übergetreten; Dr. Wentſcher, Untera 
vom Landwehrbezirk Thorn, zum Aſſiſtengarſt ernan 
* [Danziger Jagd- und Wildſchutz-Berein.] Nach 
dem in der u — Generalverſammlung erſtatteten 
Bericht zählt der ein 157 Mitglieder bei einem 
Vermögen von 1803 Mk. Im letzten Jahre zahlte 
derſelbe 244 Mk. Prämien an 24 Perſonen, und zwar 
150 Mk. an Forſt- und Polizeibeamte für zur Anzeige 
und Beſtrafung gebrachte Wildbiebe reſp. für 
conſiscirtes mild und g Mh. für eingelieferte 
25 Hühnerhabichte und 5 Wanderfalken. Während feines 
18jahrigen Beftehens hat der Verein 80 Mk. Prämien an 
299 Perſonen gezahlt. Kerr Regierungs- und Baurath 
Kummer hat in Folge ſeiner Berſetzung nach Berlin 
fein Amt als Vorſihender niederlegen müſſen. Es 
wurde nun der Vorſtand aus folgenden Herren theils 
neu-, theils wiedergewählt: Rentier M. Gerten zum 
nden, C. K. Döring zum Stellvertreter, 
H. Wendt zum 8 Kun ſtm _ 
um iftführer und Apotheker Springer zum 
. Auch für das Jahr 1893 wird für den Re- 
gierungs-Befirk Danzig eine Schufprämie von 
3 Mk. für — Wanderfalken und den Hühnerhabicht 
vom Verein gezahlt und es find friſch geſchoſſene reſp. 
gefangene Exemplare franco an den ſtellvertretenden 
Vorſißenden Ferrn C. J. Döring zu ſenden. Im Inter- 
eſſe der niederen Jagd wurde ferner beſchloſſen, für 
die Ausdehnung des diesſeitigen Negierungs- Bezirkes 
verſuchsweiſe eine Schußprämie von 5 Pf. pro Stück 
für in der Zeit vom 1. April bis 1. Augufi 
d. Is. erlegte graue Krähen und Elſtereulen 
franco Einſendung von mindeſtens 10 Stück reſp. 


Köpfen an 5 Döring zu zahlen. Es ſei bei 
di Gelegenheit darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
3 Gefet; ſtrafbar ift, junge Hehe, Hafen, b- 


hühner, Faſanen und Enten oder deren Gelage, die 
etwa bei der Feld- reſp. Waldarbeit gefunden werden, 
u behalten, auch ſelbſt dann, wenn der Finder die 
jungen Thiere 1 beabſichtigt. Das Be- 
hatten wird als Jagdfrevel beftraft und iſt daher 
obiges jagdbares Wild von jedermann ungeſtört in 
ſeiner Freiheit zu belaſſen. Die 64—67 des allge- 
meinen Landrechts verbieten das freihe Umherlaufen 
von Katzen und ungeknüppelten Hunden auf fremden 
Jagdrevieren und geben dem Jagdinhaber das 7 
ſolche zu tödten und vom Beſitzer derſelben ein Schuß 
geld zu verlangen. Ausgenommen hiervon find Jagb- 
hunde, weiche während der von einem Jagdberechtigten 
auf feinem Revier angef Jagd bloß über- 
laufen und von demſelben zurückgerufen werden. Wenn 
alſo J nicht mit an der — befreit 
werden, ern nur von ungefähr über die Grenze 
gelaufen find, fo dürfen fie nicht getöbtet, rn 
können nur aufgefangen werden und hat der Eigen- 
tück 2 ee De — 2 

das © u en. ar 
i — auf den Dorfjandee viel 


[4 und 


Nürnberg, l. April. In dem oberpfälziſchen Dorfe | Auftralia‘ hat in Folge anhaltender Depotsentnahmen 
Deimſchwang zerftörte innerhalb drei Stunden ein | ihre Zahlungen ein eftellt. Das Actienkapital der Bank 
raſch um ſich greifendes Feuer den halben Ort und beträgt 3 Mill. Pfd. Sterling, wovon 1200 000 Pfd. 
vernichtete über 20 Käuſer. Ein Kind wird vermißt, Sterling eingezahlt waren. (W. T.) 
doch hofft man, daß es nicht in den Zlammen umge- 


geſtadegt und wäre es zur Vermeidung der 
event. Tödtung der Hunde und Katzen, Nele 
namentlich jezt im Frühjahr an Junghaſen und 
brütendem Ilugwild enormen Schaden machen, und 
den dann folgenden Streitigkeiten ſehr erwünſcht, 


vieler Habe auch ein Menſchenleben als Opfer gefor- 
dert. Beſitzer Jonuszies wagte einen lehten verzweifel⸗ 
ten Gang in ſein brennendes Wohnhaus, um noch 
einiges zu retten. Seine treue Magd, die 0. Jahre 
bei ihm gedient hatte, glaubte in ihrem Eifer dem 


wenn den Hunden ſtets ein ordentlicher A el um. | Brodherrn folgen zu müſſen. Während es aber dem | hommen iſt⸗ ſondern ſich nur in der allgemeinen Auf- Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
gehängt würde, der ſie am Auffinden — 1 2 legteren — —.5 durch die Stammen wieder das Freie | regung verlaufen hat. Berlin, 4 April. (Wochen-Bericht für Stärke und 


des Wildes hindert. 


* Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
hauft morben: 1. Kolzmarkt Nr. a Icon eſchäfts· 
— ien ee von dem  Hotelbefiner M. R. Schulz an 
7 zur Clara Weſſel, geb. Steinku, hier für 95000 
2 ; 2. Neugarten Nr. 21 von dem Conſul N. Otto 
8 5 Bevollmächtigter der Frau Marie Mellin an den 
en H. Schönberg hier für 76500 Mk.; 
: Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11 von dem Fabrikbeſitzer 
Schramm aus Bohlſchau an die Marienburg-Mlawhaer 
Eiſenbahn für 200 000 Mk. 


* 7 i it Dezember 1 at die | Stärhefabrikate von Mar Saberskp, unter Zuziehung 
. u Ahnche Em es zu der hieſigen Gtärkehändler feitgeitelit,) e920 fl. 
/ a8 Dh 12200. he 
in der Druckerei der Actiengeſellſchaft Judd u. Co.] Farkoffelſtärke Frachtparität Berlin 10,60 AL, Frank- 
in der Ein, unweit von St. Pauls Cathedral, ein ver- furter Gnrupfabriken jahlen nach Merkmeiiters Bericht 
heerendes Feuer ausbrach, das ſechs große fünf- franco Fabrik 10.40 , gelber Gnrup 224.0 A. 
ſtöckige Gebäude gänzlich, iwölf weitere theilweiſe ver- | Gapilluir - Syrup 25,00 —25,50 M, Capillair-Export 
nichtete. Glücklicher weiſe entſtand die Feuersbrunſt ‚06—26,50 , 8 00 N . 
Nachts, wo der ſonſt ſehr belebte Stadtteil faft gäng- | ZU. „Bo, „Capilat: 23,5 1 
lich verlaffen iſt, ſonſt wären gewiß Menſchenleben zu | weiß 1. Jul. 27.50-28.00 D Yrmees 808 bi 
beklagen geweſen. Giebjehn pampfſpriten ſandlen acht | 28,00 K, Meizenitärke (kleinft.) A , do. aroii- 


zu erreichen, wenn auch nicht ohne ſchwere Brand- 
wunden, blieb die Magd im Kaufe. Sie war unreltbar 
verloren. Als man nach beendetem Brande an die 
Durchſuchung des Schuttes ging, wurde die Leiche 
im Backofen vorgefunden. Die Unglückliche hatte in 
der Todesangſt ihre Zuflucht zu dieſem Schlupfwinkel 
genommen und war hier erſtickt. 

Bromberg, 4. April. Wie verlautet, veranſtaltet 
der Verein der Bromberger Radfahrer im nächſten 
Monat auf ſeiner Rennbahn in Jägerhof, unweit der 


h 4 2 ; 2 1 34— 

Blinder Lärm] Geſtern Abend 9½ Uhr wurde algen. Schleuſe, das erſte e dr) Stunden lang ungeheure Waſſermaſſen auf die Brand- fü.) 41,00—42,00 , Halleſche u. Schleſiſche 41,00 bis 
die Feuerwehr nach dem Haufe Paradiesgaſſe 19 ge- > — fielle, bevor es gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu 42.00 M. Schabeſtärke 30 Al nom., Maisſtärhe ‚00 
rufen. Es war jedoch nur blinder Lärm und die Feuer- 2 beſchränken. Am nächſten Abend wurde noch unauf- | M, nom. Reisſtärke (Strahlen) 48,00—43,00 M, do. 
> konnte deshalb ſofort wieder abrücken. Vermiſchtes. hörlich geſpritt. Einzelne Gebäude ftürzten gänzlich (Stücken) 46.00—47,00M. Alles per 100 0 81 ab Bahn 


zufammen, wodurch Feuerwehrleute ſtellenweiſe mit Berlin bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 


Polizeibericht 8 April.] Verhaftet: 16 Per- B. Berlin, k. April. In den Abendſtunden des 


Fundbureau der 


ſonen, darunter bdachloſe, 1 Bettler. — Ge- letzten So i ie Küchenfee ihren Umzu knapper Noth dem Erſchlagenwerden entgingen. Die ere 
ſtohlen: 1 N — blaugeſtreifter Einſchüttung, Be Be Hier gefhärttie auser: er eifeenen Träger in der Druckerei wurden weißglühend Schiffsliſte. 

— 15 erbeit, 1 Sah Kinderbeiten. — verändert fi, heute folgt die Kerrſchaft. die erſtere | und verbogen ſich vor dem Schmelzen in grotesker a M En eg * 
— — ene Nadel. eine Broche, 1 Führungs-] Veränderung iſt bald in Scene geſetzt; zu ihr gehören J Weiſe, während die werthvollen Schnellpreſſen mit e rh eorge Dittmann „ Hanſen, 
— — * mit militäriſchen Notizen, eine | nur: eine im Sonntagsſtaat prangende Köchin, ein donnerndem Krachen durch alle Etagen durch bis in x 5. April. Wind: NW. 

1 Paar Anabenftiefel; abzuholen im | handſeſter Korb, ein dienſtbarer Geift mit einem] den Keller ſtürtten. Der Schaden, der ſich noch ſchwer ] Angekommen: Wilhelm, Buntebart, Stettin. Glauberſall. 


abſchätzen läßt, 2 zu 2 lesen gehe Im Ankommen: SD. „Nordcap“. 

doch iſt ſo gut wie alles dur erſicherung gede — 5 

1 befand 10 in einem noch neuen Gebäude; Plehnendorfer Kanalliſte. 
i 5 ; 


Karren oder, wenn man fehr „fein“ ift, eine Droſchke 
2. Güte, und der Stellenwechſel iſt erledigt. Binnen 


Aus der Provinz. 8 Tagen hat man gemerkt, daß die neue Gnädige auch 


+ Marienburg, 4. April. Der bienenwirt 2 i 2 ürdi f dae DM ja das f 

— aft-⸗„ſehr genau“ auf die „Markthallengroſchens“ iſt, man merkwürdiger Weiſe as Waarenlager, das ſich „ April. 
liche Gauverein Marienburg, ju welchem . ſich alſo in dieſer Vaehung eher verſchlechtert als | früher an derfeiben Stelle befand, auch durch eine Shifisgelähe. . N 
preußiſchen Bienenzuchtvereine rechts der Weichſel | verbefiert hat; und auch die „Gnädige “ iſt nach kurzer Zeit] Zeuersbrunft vernichtet worden. Stromguf: 3 Dampfer mit div. Gütern. 2 Kähne mit 
ä — eine Generalverſammlung ab, zu der Erkenntniß gekommen, daß die neue Karoline, TFT.... ̃²˙ AAA FTIR eee 2 Kane mit Roheilen, 1 Kahn 
ve de mie de e g b rt de e e e e Fr 


aufzuſchlagen wagte, alle möglichen Untugenden beſitzt, 
die eigentlich die der alten noch um ein Bedenkliches 


Helſingör, 3. April. Der bei Warberg geſtrandete | Beſtmann. — Scharra, Plock, 168 T. en Landau, 
überſteigen, und daß fie, obgleich man doch vom f 


mit 5575 Völkern (davon 1184 mobil, 3078 ftabil, Dampfer „Bulean’“ iſt nach Entlöſchung eines Theils | — Schultze, Ploch, 1 Roggen, 


1313 mit gemiſchtem Beirieb); der Ertrag war: an 


j 5 iner Padung abgekommen und nach Warberg ge- | Samt, leck. 135 2 Weisen, Dir, — Voß, Bloc, 
Iuugen Bölkern 2077, an Honig 26 391 Kilogr., Machs] Norden der Stadt kam. den die Artillerie mit ihren Dead worde, 8 3 3° | 139,5 T. Weiten. Seitens, . Dronshomwski, Marien- 
2378 BGE, ae „ A 5 ug an Ginnahme iin oc Papa in unglaublich kurzer Zeit Der- London, 3. April. Die beuticte Bark . Pespelds- a 25 re ©. Gertie, sollen — 
— gemählt Bieector at AT indungen mit den Dragonern angeknüpftt hat, die in hall“, von Rio de Janeiro nach Bahia Blanca, firandete | Graudenz, div. Güter, Krahn, Danzig. 


dem neuen Revier, dem Süden, liegen. Alſo auch 
hierin Deränderung, Stellenwechſel! Aber heute iſt der 
große Tag für die Kerrſchaft — man zieht! Das war 
ein Oſterfeſt! Zwiſchen eingepackten Möbeln, Kiſten, 
Koffern wurde es gefeiert; kaum ein Feftbraten konnte 
noch auf dem Tiſch erſcheinen, weil die Bratpfanne in 


fi i d iſt voll 5 
t rr (Schriftführer), Seminarlehrer bei Monte Hormoſo und iſt voll Waſſer 
dan, Veiter ee Nahrius und Gutsbeſitzer 


Thorner Veichſel-Rapport. 
Bienenkorb-Fledyteu — träge auf Abhaltung eines 


— — — —⅛ 
örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. „4, April. Waileritand: 2,06 Meter üb 
Dörf 2 5 ee 5. part; 9 9 zer Pfad: enter: Pe 8 BE 


Stromauf: 
Crs. v. l. . 9320 33.30 Don Danzis. nach Warſchau: Voigt (D. „Fortuna”), 


und Rentier Sherie wurden | dem Chaos abjolut ni Meien, gelb 3 — dert, Diverfe, — Liedt, Diverf 
zu Ehrenmitgliedern des Bereins ernannt Dem s abjolut nicht mehr aufzutreiben war. Daf; 5 April-Mai | 152, ‚701 3% rm. Gold- Diverfe, Woltersdorf, Diwverie, ‚ Biverie, 
Q Eibing, 4, April. Der Eäiffsverkehr iſt bei uns in die erſten Tage des abel auch die Feiertage fallen] Juni-Juli FOR 154.00 Rente ... o Gtüdgüter (beide im Schlepptau des D. Ferien 


ent 85,00, 85,0 1a”). 
5% Anat. dd 22,00 92,00 | Don Dania nach Thorn; Strahl, Diverſe, Stückgüter 
pr. mai | 131.20 131,00 üng 43 e 37.10).8700 | dm Gaepptau bes D. „Joriuna“ ). 


. tromab: 

Ser n 13880) e eu zo 939 88 10 ls Gonn, Wioctameh, Jen ie, 37000 Ser. Helen. 
Mai 14,50 145,00] Combarden | 53,0 53,49 gr. Roggen, 

l 12 143,7 Gred.-Actten | 191.25 192.00 Gandau, Gebr. Ginsberg, do., do., 130 695 Ker. 


mußten, e Dieſe Umzugsbilder hier in Berlin 
ſind immer inſofern von Intereſſe, als fie in ſolchen 
Tagen ein a Bild auf der Straße gewähren, 
da ſich dieſe natürlich in der Millionenſtadt mehr bemerk- 
bar machen, weil Tauſende vom Umzugsteufel befallen. 


a. Dt. Krone, 4. April. Geſtern Abend wurden wir 


wiederum durch Feuerlärm erſchreckt. Es ir | Naturgemäß darf man ſich nicht, wenn man auf diefem | getroleum Disc. Com.. 192.20 183.80] Wehen, 400 Kor. anderes Getreide. 
recht. brannte in J Gebiete beobachten will, in die vornehmen Stadtviertel | Krüger, Bereit, do., do., 153 000 Aar. Weizen. 
der Seldftrafhe, wo erſt vor einigen Wochen begeben, in denen man auf dem —.— und Boden in — Carras. | 11300 114.00 C Site, Landau, d 8 8 


5 9, 288 gr. 
Scheunen eingeäſchert wurden, Aller Wahrscheinlich nell Heſtr. Noten 167.95 87.98 Joh. Kreß, do., do., do., 158 100 Kar. Weizen. 


nach iſt das Feuer angelegt w e eee Art- Nai 49.10 39,100 Ruff, Noten 210.2 211,05 J. Kreß, do., do., do., 102000 Ker. Weijen, 45 900 
50 50,5 


orden, und zwar gleich 


denen man ſich „nicht verändert“, fondern mehr in die 
an zan ſich n 7 ö a 0 
deen ee leiten, denn als der erſte Alarm erjcholl, | Stadt hinein, in jene Diertel, in denen 5 in | Sept. Ot. See 230,09 32 Ace ee bewinski, 135250 Kar. Roggen. 
ungünstigen Wind en 2 Scheunen. Durch den | Miethshafernen zur Miethe wohnt. Kaum einen Schritt rg, . 35,20 — — — — 120.335 Greifer (D. „Thorn, Fajans, Warſchau, Reufahr- 
getrieben und es fit 5 Feuer über die Straße | hann man auf dem Bürgerſteig machen, ohne in Ge- Zuli-Auguft 38,20 Kuſſiſche 5% 1 waffer, 140 900 Kar. Melaſſe. 
ere deleted gentelde hagen Ciement gene | ifbe zu ur werben ober ber au Möbetn empfindtic; 3e. J 0 107801 S . B. & 78.60 7580 — ame Depeſche dom P, apefl.. 
Scheunen und ein IB — ei) noch weitere fünf ofen zu werden, oder über auf der Straße herum- 3½ de. 101,0 101,40 Danz. Drip. Meteorologiſche 2 ‚ April, 
Maſſermangels konnte 1 pfer. In Folge | ſtehenden Hausrat, der ſich meiſt nicht ſehr ſchön aus- do 87,; 0 ang — a 2 * r 
etwas ſpät in Thälichen ir Reue Feuerwehr erſt nimmt, zu ſtolpern. Aber von einem müßigen Beobach⸗ 4% Conſols 1 1 15 m — 20 x (Zetesranhildher Beri er „Dam. 318.) Re 
.. Gebäude zu reiten. Der ansce ̃ Teibft, fein, am Perfanen ober Gadıen 337 d 0 de BE nn | Ber ren 
Schaden N . - 13 a „eien es men ober Ga 5 75 ; ER 50 69, : ind 2 0 
7 ⁵⁵ TTT E 
. nat | geblieben, rkman jammern amt hähen nein | Br nnnrr: | DR DO] DereSe hi | vr Hron | Felsen | 8 SER, 2 Bi, | 
erxettet w : 4 8 un en ment n5 „ neue 1 988. anz. S.-A. — — 7 i 
ebenfö netten ö 82 ſind mitverbrannt, Koſten geſpart und unſere Sachen wären unbeſchädigt 22 ital. gebr.] 88.20 58,30 5 7 Trg. A.-A 94,001 94,00 Cbenantund 768 1080 5 ae 7 
hd Se rihſchaftliche Geräthe. Ein] geblieben.“ Und in der That erweist ſich das neue Jondsbörſe: feſter. Kopenhagen 768 WIA 1 wolkig 4 
Kern gereltet: Feldt meet Lebensgefahr durch einem | Keim bei näherer Betrachtung als burchaus nicht fehler- - Stockholm 166 WS 2 bede 3 10 
als Oyfer zu behlage ift aber auch ein Wenſchenleben | los. Die Räumlichkeiten können nicht pra De Danziger Börſe. Haparanda 163 |NRO 2 wolkemos —6 
fi bei — u ee Wegner, weicher | werthet werden, die Fenſter und Thüren f i etersburg 757 N 3 be — 
eutender Höhe herab heiligte, te aus Tr = 


aan re obgleich man doch mehr Mie ahlt, als in ] Wei 
— alten Wohnung rn ——— Treppe höher a a 


e Geſellſchaften, | manches ſcheint überhaupt verſchmunden zu fein. — ro L ber. . 2 7 Se 
1 behufs der Erbauung von Zertiärbahnen Der Hausherr ift in ungemüchlichſter Laue BR Hars- | ordinär 12766 Br. 1201431 Br.] I Swin 1% 8 
5 haben, ſind um den Bau einer Eifen- frau jammert und weint wohl gar über all den Schaden.] 3 Negulirungspreis bunt lieierb it 745 Gr. 123. MN 31 5 
ahn orn-Waldau-Leibiiſch bemüht. Bon dem | Nücht dann der neue Umyugstermin heran, dann heit | zum freien Derhehr 756 Gr. 142 . 2 2 
Beſitzer der Leibitſcher Mühlen wird 0 em] es: „Nein, hier bleiben wir nicht, wir ziehen wieder.“ | - Auf ‚Lieferung 745 Gr. bunt Er April-Mai zum 7 2 8 
elektriſche Bahn Thorn- ogar eine] Man wird eben nicht klug. freien Verkehr 146, M Gd. tranfit 124 KL bei, | Müntter — 2 5 
die Eiſenb Papau im Anſchluß an „1 U 8 } 125 Mai. Zuni zum freien Verkehr 149 M Br.,] Karlsruhe 767 18 2 wolkenlos 9 2 
enbahnſtreche nach Thorn geplant. Die [Für den Diſtanzmarſch Berlin-Wien] haben 48 M Gd. tranſit 125% AM Br., 125 . Gd, per | Miesbad 767 8 1 wolkenlos 10 M 
Handelskammer für Kreis Thorn bat n ; ſich u. a. acht Offiziere gemeldet; auch das öfterreihifche Juni-Juli tranfit 127 M * per Geptbr.-Ohtbr. inden 766 N 1 wolkenlos 3 
heutigen Sitzung die verſchiedenen Borf 10 hrer | Mititär bringt der VDeranſtaltung Intereſſe entgegen; um freien Berhehr 152 M Br., 151 M Sd. tranft | Chemnitz 188 N 2 wolkig 6 50 
rathen und beſchloſſen, zunächſt fü rſchläge be- ein öſterreichſſcher Hauptmann hat angefragt, ob ſich 1 2 1000 Au Berlin 768 | RW 1lmolkie 4 65 
bahn Leibitic-Maldau-z ächft für eine Zertiär- | preufiſche Offigiere gemeldet haben, was der Vorftand | na Ur. inland. 115 “U, traut | Bes 15 „ 2 %% | 8 
zutreten und den Me Bor. bezw. Mocker ein- | fomit hat bejahen können. Diele der Gemeldeten haben | ° 101 UL, 8 g 2 . ̃ ß IR 2 bedeht 3 
Kreis Thorn giftrat von Thorn und den | Mit dem Training bereits begonnen; es liegen Met- | kirunaspreis. 714 Gr. lieferbar inländiich 115 Aa, | Ne dA 163 SS 3jmwolkie 12 
erforde aufzufordern, je ein Drittel zu dem | dungen Über. Tagesleiſtungen bis iu 75 Kilometern unterpolniich 10 85 Tina D 2 weben 13 
N derlichen Borar item, die auf eta 1500 vor; ſoweit ſich aus den bisher Neſultaten des Auf Lieferung per April-Mai inländiſch 117½ U bes, Trieſt ni R 1 1 Ib: wolkenlos! 14 
Drittel würde die Handelshammer über fee dern wg den aterömas ie Durch | F f 4 110 e unter 99 ;Äðõ 
els kammer üb N rer, welche das Ziel wirklich errei ie 1 1 oil ta für die Windstärke: 1 — leiler Zug. 2 lei 
Zur Spr ernehmen. 5 reichen, | 102 M Gd. ver Juni- Jun | „ Seele für di icht, 
prache Ba 60 Kilometer pro Tag kaum überſchreiten. — BZ * 121° U Gb. 3 3= ih 


Zertiärbahn fi a paß nach Ausführung diefer 


4 = mäßig. A = friſch. 6 = ſtark. 1 = 
Thorner — eine ſolche Bahn längs der 


wach, 
½% UM Br., 102½ M G., per Septbr.-Ohtbr. ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = llarker Sturm. 
Ala 124 AK ber, unterpoln 102 AM Br., 101 „ Gb. | 11 > beitiger Sturm. 12 = Orhan. 
per Tonne von 1000 Kilogr. rulſiſche 91 UL bei, Ucberfiht der Witterung. 
er ver Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und ruſſiſcher Gan Weſteuropa fteht unter dem Einfluß eines 1 


* [Durch Adier getödtet] wurde ein Touriſt aus 
Brooklyn, Frank Conroy, der mit feinem re } 
Barklov eine Gebirgsreiſe machte. Dieſer erzählt 
„Wir gingen mit einem Eſel, der unſer Gepäck trug, 
am Kamme der Jelſenkette dahin, * das eine 
Ufer des Nine Mile Creek umfaumt. Pit ei ſtürzte 
der Eſel und riß Mr. Conron im Falle mit ſich. Ich 
beugte mich über den Abgrund, um mich zu über- 
eugen, was geſchehen und ob noch Rettung möglich 
ei. und ſah, daß Mr. Conroy auf eine Felswand 
gefallen war, welche etwa 100 Meter unter 


Kaf 
120½— 130 M bei. 7 
Kleeſaat per 160 Kilogr. weiß 116—136 JUL bez., roth charakteriſirt durch ruhiges, heiteres oder nebliges, 
104 bis 112 et., 116—120 M bei. ſonſt trockenes Wetter. Ene umfangrei Depreſſion 
Kleie per 50 Ailogr. Gum See-Export) Weizen- 3,05 | lagert über dem Innern Rußlands. In Deutſchland 
bei. g * wehen ſchwache, vorwiegend nördliche und nordwelt⸗ 
. u 200 % 2 11 ae . 5 = Sc — 1 — — im 1 re re viel- 
nicht contingentir 1 ., Mai-Jun fach nebliger, hälterer, im en und meiſt wärmerer 
Borfteheramt der Kaufmannſchaft. i 


peut war in vori Herr 
N ſeſſor Fleiſcher aus Berlin mit Br Aſſiſtenten 


währen, Proſeſſor F. hat fi r labeng den be- | dem von uns benühten Zuhfteig herverrage. Cs Danıig, 5. April. 1 mittleren Rufkand beriet meilt 
hieſige Moor ausgeſprochen un it end über das | vergingen einige bange Minuten, bevor ich auf Getreidebörfe (H. v. Morxſtein.) Wetter: Schön. — Deutſche Seewarte. 
Ausficht geſtellt. weitere Beſuche in | meine wiederholten Fragen Antwort erhielt. Endlich [Temperatur + 7 Gr. B. — ind: 8 

rief mir Mr. Conroy zu, daß er an den Küften Weizen. Trotzdem Nemnork eine Erhöhung von 1¼ Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


Tülfit, 3. April. Die & — ) 

rom iſt 5 iſtahrt auf dem memel- | ftark verteht wäre und daß ihm ei 

ft eröffnet. Sami hiefige Dampfer haben | ſei. Ich bat ihn, ſich ſo —. N 
Stande ſei, ihm Rettung zu bringen. In dem Moment, 
wo ich mich aufmachen wollte, um Hilfe zu holen, 
durchbrach ein gellender Schrei die Lüfte. Ein u 
liches Schauſpiel bot fid meinen Blicken. Zwei große 
Adler, deren Korſt ſich in der Nähe der Zelfenplatte 
befand, ſtürzten ſich auf meinen armen Freund und 
griffen ihn mit ihren Schnäbeln und Flügeln an. 
Mr. Conroy vertheidigte ſich mit feinem Meſſer, fo 
aut er konnte. doch erlahmten bald feine Kräfte. 
Einzelne Schnabelſchläge der Adler trafen ihn ins Auge. 
Ein Fehltritt des feines Augenlichts Beraubten, und 
der Unglüctliche ſtürzte in die Tiefe, wo ihn der Tod 
ſofort ereilte.“ 
* IZu einem Kprilſcherzl muß der „Kamm-Soeſter⸗ 
Volksztg.“ die Einführung der Nenn Zeit 
herhalten. Das Blatt ſchreibt: Von der „mitteleuro⸗ 
päiſchen Zeit“ hatten die guten Leute in unſerer Nach- 
bargemeinde P. . .. auch etwas gehört. Um nun 


Auf eine merkwürdige 
eigenen Kinde aglöhner S. zu Gr. Maſſow an . 
Mörder. Der Mann Man en indirect zum 
a ne Een Fin de 
7 an ſich, daß dem Ki d 
Theile platzten und es in inde edle innere 
; Folge deſſen verbl er 
25 — unſerer Stadt al —— barläber. 
Baht an . 260 Peter Derhältniffe unſerer 
e ebe, it. Procent Zuſchlag zur Ein- 
„Königsberg, 4, April. Zum 1. April 
das meue fatiftifdie Buream hier officell errichtet 
geworden eine Wahl des Directors hat, foniet bekannt 
nehme Au noch nicht ſtattgefunden. — Eine unange- 
Laß lic bal Gerl der Stadt aus dem Umftande, 
lt, als — Gasröhrenmaterial, welches in Gebrauch 
= Tach ſchadhaft geworden erweiſt; 


ede für inländiſchen weiß 783, 788 Gr. 143 MR, 2 8 Stand Therm. Wind und Wetter. 
1258 aß, 708 Or. . a Er. 2ö| mm Celſius. 
> polniſchen zum Zranfit wei z 
H "AU ver Jonge erg April-Mai zum freten 32 = | 1 3 mäßig; dünn bewölkt. 
‘ 


28 
hehr 146 M Gd., tranfit 124 AL ber, Mai-Jun 8 | RRD., leicht; heiter. 
a derhehr. 149 di Br. 148. At ., kran f 
125½ AN Br.. d., Juni-Juli tranſit 127 _ MA 
ber, Geptbr W 127 „rien Werhehe 152 MM Br., Fremde. 
„ fran 8 gultrun 
/ en Deitinto Stamm a. Elberfeld, Lehrer. Dahme 
Roggen etwas feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr, f 
115 Al, polniſcher sum Tranſit 741 Gr. 101 U, Alles 
ver 1 = per ne ih 10 Dr. 101 1 88 line R 
2 „ unterpolni 8 „ Mat- 5 . ö 
Sun, 185 1 1 806 5 Br.. 119 op. Ant e g eve a. Stablewitz, Landwirth. Haaſe a. Dt. Enlau, 
[73 73 * a „ 1 5 
Bi, a oo. unterpotnif „13, au Br, 102 2 4578 v. Chelſtowski n. Gemahlin a. nn Arzt. Metiger 
auen, En B n. Gemahlin a. Bertin. Caffel a. Gtolp, Luftig a. Wien, 
er = 2 inländiſch 115 M,] Roth a. Frankfurt, Künne a. Ehlingen, Dierhs a. Kan- 
erſte ohne Handel. — Hafer inländiſch 130 , mit aeg Scheper a. Stettin, Hartig a. Lübeck, Neidhardt 


Su die un, j ea 1205 Al per Tonne ber — Michen polni a. Zeuen, Quandt a. Pr. Stargard, Pilger a. Berlin, 
...... -V 
| nöthig machen, 5 mir are | das grofie Sifferblait “der erfuhr vor einigen Tagen 80 68 il, vath O8, 56 Mi u re Ya nase range neneg nee  m 0 

ine: — zu prüfen. einander auf | per Eilgut nach dem Reichs-Patentamt in Berlin mit | 3,05 M per ar. bei. — Gpiritus cantingenlirter | Pr. Narres. — en Zungen ug re 


dem Auftrage, doch an demſelben die „mitteleuropäiſche 
Zeit“ anzubringen. 

IJarbſtifthalter.] F. Soennechen's Verlag in 
Bonn hat Farbftifthalter eu welche die ge- 
wöhnlichen Roth- und Blauftifte erſeten und den Dor. 
zug haben, daß kein Holz anzuſchneiden iſt. Sie find 
außerdem viel ſparſamer, da das ſonſt häufige Zer⸗ 
ſtückeln der Stifte vermieden bleibt. Die Farbftifthalter 
ſind bequem zu halten und ermüden die Fand nicht, 
wie dies die hleinen Bleiftiftrefte thun. Die Halter find 
aus zmei lofen Theilen zuſammengeſetzt. Der dünne 
Theil dient dazu, die Farbftifte vorzuftohen, wenn die 
Spitze abgeſchrieben iſt. Erſatzminen werden in 
Schachteln mit je 6 Stück Roth- oder Blauftiften ge- 


nicht contingentirter Theil und den übri dacti : A. Kein. — 
86. Din zn 2 4 8d. e Mk | Sarnut ot Aulenanz, Gum ie Pati. mg 
1 —— 


Danziger Mehlnotirungen vom 5, ing’ ; iſt ni 
ei — . 50 Aloe Railermehl R, ee. Doering s Seife mit der Eule elende 
Extra juperfine Nr. 000 13,00 m — Guperfine Nr. 00 beite zur Erhaltung eines ſchönen Zeints, einer jar 
11,00 M- Fine Nr. 1 9,00 u — Fine Ar. 2 7,50 K. | weißen Haut, ſondern auch durch die — — — 1 
— Mehlabfall oder Schwarz mehl 5,20 M. ringe Abnutzung im Gebrauche der ſparfamſten r 
Roggenmehl per 50 Kilogr. tra fjuperfine Nr. 00 billigſten eine. Der Liebling der geſammten deutſchen 
M — Guperfine Nr. C 10,50 M — Miſchung Nr. 0 Frauenwelt iſt fie deswegen geworben, weil fie bewirkt, 
und 1 9,50 m — Sine Nr. 1 8,20 — Fine Nr. 2 | was, fie verſpricht. Ihr Fettgehalt. ihre Reinheit, — — 
6.60 M. — Goroimehl 7.50 M — Mehlabfall oder | Milde, der Ausfchluh, aller ihärfetreien dran ee i 
Shmarnmehl 3,60 M. —. ——.— ſich — —— a reg nn — 
i i 2 verſchönend verjüngend, er nd au 
FE 480 M. Silogr. Weizenkleie 4.60 N Roggen- aut. Wer Doering’s Seife mit der Eule dauernd zum 


Preußiſch-ru en Gren 4, il, 

Das, Grensdor] Dieitergueten Im Kreiſe tee ii 
worden. * furchtbare Feuerobrunſt — 
hauſe ein @ ie Mittagszeit entſtand bafeibft im Schul- 
zu einer arnſteinbrand,) der zwar bemerkt wurde, 
— wel — Beſorgniß aber heine Veranlaſſung 
ſchien. Bald fan ch nach einiger Zeit abzunehmen 
Strohdache des 28 aber die Flammen aus dem 

f sharfer Weſtwind, der die gag empor. Es wehte ein 


- E y 0 Kilogr. — Fei ebrauche erwählt, thut den beiten Griff, um die Pfl 
JJ. (((( %% ¶ TV 
Strohdach erbaut und gingen in k n aus Holz mit | zu arbeiten hat, dem wird ſich Soennecken's Farbfti Genen per 50 Kilogr. Meitengrühe 13,50 u — iche Ausfehen auch im Alter zu erhalten. Det 
es Jlammenmeer auf, Bis di urjer Jeit in kin ein- halter als ein nützliches Geräth erweiſen. 2200 0 Ar. 1 15,00 , Fr. 2 13.50 M, Nr. 3 Seife mit der Eule iſt überall a 40 Pig. pro © 
— — aften Wer dee ma — — Hamburg, 4. April. Ein Boot mit 11 Inſaſſen ſchlug 12.00 AL Saterarübe 1550 l. — 7ĩ —y——. 7 ˖ — 
a. Neun Gebäude waren vom Erdboden | heute auf der Elbe bei der Deddel um; 5 Mann er- Bank- und Sind Sie Jeinſchmecher in Kaſſee, dann probiren 
ver 5 und Verſicherungsweſen. 
Mrounden, Leiber hat das entfeifeite ©iement neben ] tranken, die übrigen wurden gerettet. (w. 4) 1 ietbourne, . April. Nene 80e l W aan Ba Saane 1 at 
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Die 88,50 v. Sto b 
e uns e ee ee 75 de 


Seiden Armüres Meryeilleux 1 


— ganz Seide — „zollfrei“ — . l. N srl E 


San; und Aaiſerl. Hoflieferant. 


Q Tat 2 ücht. Büffetier, Cauti b 
7 f T 1000 A meg . ged. Stel. 
ie Veterans unſerer Offerlen unter Nr. 8779 in ber 

a rien Zu ei Proteſt-Verf 0 Exped. dieſer Zeitung erbeten, 

t-Verſammlung gegen die den BER eines mpf. ce perfehte doch mam fen 
Otto zones beehren wir N Handelsvertrages mil Rußland und die Gold den⸗ N | Er ochmamfell 
. ergebenſt an- N den Beſtrebungen laden die Unterjeldineten S 0 aN 5 Le ie Anden 

Vanda, im Avril 1883. in den großen Saal des Schützenhauſes . Btodbänkengaite . 
Emil Seeger u. Frau zu Danzi , Gel re 2,8 Hofmeiſter 
Selma geb. Berg. auf Don nerſtag, den 6. a Ha 8 Uhr, ergebenſt ein. dauert der Brohl, Canggart ls 

Marika Seeger, 1. Die Agitation gegen de n Beutiä-ruf ru lichen Handelsvertrag. enſio in Da 
Otte Jonas, Referent: Herr Otto Münf 1 3 2 5 = f — ie hai 210. 
Verlobte. 2. 95 erg liſtiſchen Parr bungen. lerinnen od junge Dame n. W 5 
ve eferent: Herr Gtadtrath Ehlers-Danzig. 


Carl Lehmann, 


Marie Lehmann, 
geb. Stroinski, 


Vermählte. 
5 —— —— > 


Bare 


Albert 
mühl. 
Drame- 


Heute Abend 63 Uhr 5 


in ihrem 38. Lebensjahre. 
Daniig-Langfuhr, 

5 den 3. April 1893. 
Im Namen der trauernden; 
e 

Ernit Karſtädt. 

„Die Beerdigung findet am 
Freitag. bu 10Uhr 9 
von der Leichenhalle des Is 
neuen Heil. Keichnam-Kirch- Bits 
hofes aus ſtatt. Sk 


5 des 2 Materialien. 8 
verwalters Wiehr findet Frei- 
tag, den 7. April, Nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des Zrini- 
tatis- Kirchhoſes ſtatt. 


Neue Synagoge. 


Paſſah-Schlufffeſt. 
Gottesdienſt. 
n a 6. April, Abends 


Freitag, 7. Hong), e 
8½ Uhr, Predigt 10 
Freitag, 7. Abends 105 2 Uhr, 


Danzig, den 4. April 1893. 
Berg-Al. Plehnendorf. Adolph Claaſſen-Danzig. 


Gieſebrecht⸗Heubude. Hirſchberg-Neuſtadt. Kirſchfeld⸗ 


Schütz-Danzig. Otto Schwinge-Neuſtadt. Otto Steſſens-Danzig. 
Steimmig-Gr. Bölkau, Sieinbart-Preuß. anke. Heinrich 
Stobbe-Damzig. W. Schirnick-Emaus. Sioermer-Nuſſoſchin. 


größeren Don ‚Auacinthen, die in . Zeit zur Blüthe 
ommen, um damit zu räumen, ſehr bjlli 


zu ihrer Ausbild 
Lehranſtalten beluchen die nd 


ndt-Mahlin. Baumbach-Danzig. Berenz-Daffjig. 


Augyverkan 


wegen Geſchäfts-Aufgabe. 


Claaſſen-Danzig. Collins-Oliva. Conrad-Adl. Neu- 
Damme-Danzig. Dau-Kohenſtein. Domröſe-Zipplau. 
Saskozin. Ehlers-Danzig. John Gibſone-Danzig. 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 126,2. Etage. 


Wen gere FA iſt ein Stall für 
fort zu 
Näß. Biefferitadt 48, Comte. 


Czerniau. R. Zſendyck-Weichſelmünde. Felix Kawalki-Danzig. in ſein möbl. Au. m. Benfion 
bene nah langem, Alawitter⸗ N h. angel Neuftadt. ea Bari > a. Eu vermieth, Vorſt. Graben 19. 
en eine Machewskl-Johenſiein. 3, Moickomik-Heubude. Münfter- Weidengaſſe 2 part. 

teure Mutter, Tochter, berg-Danzig. Patzig-Danzig. W. Penner-St. Albrecht. 4 iſt die herrſchaftl. Bohn beſt. 
Schweſter und Schwägerin [F. Peters-Nickelswalde. Plehn-Gruppe. Prochnow-Pelonken. ſtude die nenn Diädchenft, 1. Babe. 
Anna Karſtädt, . Rickert-danzig. Schahnasſan-Altdorf. Schmidt-Schönbaum. von: mie, die. an 
geb. Töchtermann, Schnackenburg⸗mühle Schwetz. Carl Schramm-Neuſtadt. mio. 6880 


Leinen, Hemdentuchen, Negligéſtoffen, Bettwaaren, Bettfedern, e 
Daunen, Bettſtellen, Bettdecken, Schlafdecken, Tiſchzeugen, 
Handtüchern, Taſchentüchern, 

Leib-Wäſche u. Unterkleidern für Herren, damen u. Rinder, N 

Unterröcken, Schürzen, Kinder⸗artikeln ıc. 


müſſen ſchleunigſt geräumt werden. 


IF r. Carl Schmidt, f 


Canggaſſe Nr. 38. 


9 


Donnerſtag, den | 6; April er 


Ringkampf 


zwiſchen dem hieſigen Reſtauratèeur Herrn 


Aug. Penquitt 


u. Herrn Athos 


im ente. 


Hnacinthen! 


epflanzung von Gräbern und Gärten empfehle einen F . 827228 NE SE ARE RTE AR Reue eng? 


Meyer & Gelhorn du. Bla, 


dverm 
ah. 781 


Oliva. 


Pslonter Straße 7, Wohnung v. 
Zimmern, Küche mit 
Keller. Garten zu et lee, 


Frauengaſſe 13 
2 die 1. chice. 5 Zimmer, B. 
Ei Hounellek⸗ zum 1, Oktober cr, 


aufnänn. Were 
. Ar 


ſowie 8747 


tto F. Bauer, Neugarten 31. 


Sonnabend, 8. April, Vor- Mr ! 
STR RR 10 fl. Roſen, Bank- und Wechſel-Geſchäft, friſchen aldi, Heute Abend 
a are : hoch ſtãm mig, . Elana veredelt, il Danzi g Nadischen, Geſellige 
e e Otto F. Bauer, Neugarten 31. Langenmarkt Nr. 40. Kibitzeier, Zuſaumenkunſt 
er Borftand. 


An den ee Abbs. 6½ Verei 
m 2 Uhr. 


or gens 


und zurück. Fr 


Dpfr. „Stadt Lübeck“, 


Capitän Krauſe, 
von Lübeck er 2 8. April cr. 
Fler expeb. 10./ 11. April er. 
üter-Anmeldungen bei 


Franz Heinrich, 
i Lübeck. 


F. G. Reinhold 
Danzig. i 


Möb 


A dee Erlernu 


— Art und nach allen Rich- 
| a t und billigſt 


Bft Unter 


n Frauenwohl. Verein Frauenwohl. 


ne und Verlauf von Werlhpapieren, rue Maltednrtfeln 


1 5 
ht auswahl ung ( aller in das Bankfadh Donnerftag, den 6. Aprit er., 
ate aan, beionder e ſchlagenden Zransactionen. f. Matjes. geringe Aalferhofen for, im 3 
mertb bebe hervor: 


e „die 23 


J. M. Kutschke. 
e ee 


au . vererbt, 2 E Leibniy ‚Gahes FE nA 


duni nit 


Max Lindenblatt, 
8 99 1 * 


90 15 n 15 e 


emſſen 
6. oder an der Abendhaſſe. 


Der Borftand, _ 


el- Transporte 


Kupferſchmiede und 
Gelbgieferei 


rc a. empfiehlt ſich zu Einrichtungen von 
8 e Brennereien, Deftil-]8 


en „Fuhrhalter, 


Jef ee wird org- | 
tig und billi 

Meier gas 18 K 
00 Centner gute Daberſche Eh- 


„ In Stelle der veritor- 

benen Kebeamme Frau? 
S. Lahde, habe ich m mich Sal 
bier, Drehergafie Nr. 18 ul < 


x kart d 
En a 9 auf eine Ida 18 jährige & 5 tationen, Zucker- u. Selterfabrinen. blaue lden 2a 3 Burihenfthnfterfneipe, 
pfr. la dler⸗, 8 t. De- Bioline Are Klavier] Praxis, bitte 14 as Warmwaſſerhelzungs- Anlagen, 21 12 Jaun Pers: = Som end 7220 2 er. 
ters, gegen 14,15. April € ertheilt 7 ie 7 Bu tion ö Rohrleitungen jeder Art, für Land- ant erhaltene Sarientif de und begafie. 
Dpfr. „ Miehing -, Cpt. Otte, Friedrich Laade. |# auf mia in übertragen & und Gchifismalhinen, in Aupfer [Eine mens tifhe und 
gegen 23.24. April cr. Achtungsvoll = 4 EZ und En an hau Abreſ e Nr. 8743 in der 0 la eh! 
Mahn a Sellin] m Era MER en ernten nee, ROLE 
ablen len n Er, % 120 u tätı Te * empfiehlt id $ be 3 Be „Gröhen, 5 Ein Hochrad, nit in die inter, 
n, — 2 — r ü en u. Fabriken. N 
F. Cee, 1 Laue zei e Conſervirte F. ̃ u. Babeiken. r e 
aniis. 
= zeppot, nahe am Kurhau e fel f. 
fed Mathes heringe, . e Sartofelpfier 
. > 8 N vorzüglich, Emil n 
— Malta⸗Aarloffeln e Vece 
Mug ng lg, empfiehlt jüt 


Morgens 7 üh hr, 
F 


Tiegenhof m Elbing. 


878 Ad. V. Riesen. 


engl. S 


in der 


Hundegeſſe 93. 


Engländerin 
(erst kürzlich am Ort) giebt 


Methode. Kaufm. Correspon- 
denz. Anmeld. Zi 8698 


Emil Hempf, 


Brodbänkengaſſe 47. 
Echte Kieler 


Sprotten, 


p! feinften 


icht Räucherlachs, f a 


| Flügel mn 


75 eg ce deer 2 


— 


D 75 SE 


‘a II. Waffeln. 

N rg a Wi | [ 

78 pinine ff Ku ene Ton, für | he Il Teuer. 
ae Br|feisnp »Dir. Suse Zmunen 


IN 


tunden nach neuester 


22 d Zig 


25 Ein ſchw. dreff⸗ l 
Zurückgekehrt . Gef. Adreſſen Babe A Brillante Künſtler 
dr. Scharffenorth * Schmetterlinge Deorſtellung 
5 ; Schmetterlinge 
— EGSEREETEETEn . e in ee 1 f | 9 ER eilig zu een 5 und Ringkampf 
Zurückgekehrt. wird ertheilt von men 8680 u dee 1 TER ar se KEN! > — — — — aunn Sue biefig. Reitaurateur 
Dr. Lewy. „ ‚aufhe, 8 — Stellenvermitielung, I" Aug. Penquitt 
Höhere gepr. are brenn, teil * Har ia ſe, 1 Er GARANTIRT WASSER — — —— 8 
2 iger n 
Privat-Knabenſchule. Meine 1 Befindet sich ö Enger Nen f du Bet . wle 
In meiner Privatichule werden. M vom 1. April tück . 8. ö Ein Junger mann, mit Buch. perſ.-Verz. u. Weit. Plahate. 


Knaben für jede () höhere Lehr- 
anſtalt vorbereitet — und zwar 
von Geptima an bis zur Auarta 
da * ec S ae 
unt am 11. April. Die Au 
nahme findet bis zum 10. Abel Borft 
in meiner Privatwohnung, vom 
11. April ab x. Scdullohale 
“um Sande 2) 1 — 8 
er nehme in Ben 
W. Euler, Heil. Geiſtgaſſe 86. 
2. ae Hypothekenbank 
Meiningen gewährt erſt⸗ 
1 Darieh en nach Danzig zu 
Zinſen . ihren Haupt- 


gi Dinklage, Breitgaſſe 119“. 


Einf. U. ital. Buchführung“ 


De 8 Herren u. Damen 
nie 2 Stellung koſtenfrei. 


O 
Bo 


2 
e gi, 


Berlin, * 
Gr. Srankfurteritrahe 82. der Exp 


Diatienbuben 21", 


früher Slellchergaſſe 6. 
Ich wohne jeht 


Tiſchlermeiſler. 


Dom 4. April cr. befindet ſich[ von lieblichem angel und a d G1 W 
„ tägli orzellan-, Steingut un as-Waaren 
mein Comtoir: friſchen Kräutern ia friſch . Porzellan-, S 9 7 


L. Grams 
ggenpfuhl 62 part. 
Mein Comtoir 


Borbereitung zum 


Hertel, Handelslehrer, Sinfhr. Aftein,ramen 


— 


F. E. Gossing, 


Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. 


Maitrank| Der e 


beſtehend in 


vertraut, zur Aushülfe geſucht. 
Adr. unter Nr. 8777 ee 9 
ed. dieſer Ita. erbeten. 


der] 


danzigerStadtihenter. 


Tüchtige % Bleiglaſer Dannesfag: Wer Pen 
können ſofort eintrete (8660 8 r Beita 
Kunſt. und v Bau. Blaferei Komiice Fe er Seecnadet 


Arthur Kummer, Bromberg. Freitag: Auher Abonnement. p. 


enefiz für Julius 
in junger ann wird von der 
E Generalagentur einer Lebens Dem muth, ie frikane 


u. Unfallverjicherungs 90 Sonnabend: P. P Bei Neha 


um ſofortigen 3 
Dffert ffert Eu unter No. 8790 FR gen dp a A N 


erbeten. ine all filberne Bresche 


mpf. e. Wirthſchafterin ot iſt in Blehnendorf bei der 
Anhang zur 1555 e. Tel 1 Ueberfähre gefunden worden. 
ſtänd. Candmirthicaft eib. ine] Abruholen in der Spedition der 
pollſt. mit allem bewand., aufer-|‚Daniiger Zeitung“ 
dem einig. kücht. Tandwirthin I 


ädt. Graben 33 
H. Kleg 


"pie Deinniederlage Cam pen, Meſſern u. Gabeln, 
SangfuhrS9, am markt feln, dba Haus und Sücengeräthen!® 


BEIOBUGET rad Gi Nana J. .). N. = 


R Lob 5 
11 i egg Louis Jacoby, der Haus A. W. Kaf 
H. D ähnel. Kohlenmarkt Nr. 34, neben dem Stadttheater. A. Weinacht, weden ee at a: Bel. 


ſich jetzt Ankerſchmiede⸗ 
._ Gustav Meinas. 


Offerten unter in 
ed. dieſer Itg. erbeten. 


Beilage zu Nr. 20059 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 5. April 1893. 


Recht a . up i 4 i 5 < R * di U ig- er Juli 14.65 per Novbr. 13,85. Nais per Mai Ne 2 
3 ei u Reichstagserjah- liche 9 = Kein Fr 8 5 10.70. ver Juli 10.45, per Nopbr. 10,85. mp. Central- u. Subion-River- Act. 107, Rort 
wahl in Stolp-Cauenburg. folgenden Verfügung vom 25. März d. J. Ihrer | H terreichiſe a. N. April. Eftecien-Gocietät. (Schluß.) | ierred-Achen 32%, Atchnen Zopehe und Sang Se. 
— die Redact us Stolp.) kt i Discipl Oeſterreichiſche Credit - Actien 2977/s, Combarden 99/3, | Actien 35, Unton-Bacific-Actien 381 a Ze 
bent find die Wahlvorgänge bei der Reichs- nal gege den Charahter einer Disciplinarmafinahme | ungariiche Gold Nene —, Gotthardbahn 160,20, | Grand-Dreierreb-Achen 57, Silber Buffer u, Rio- 
Bekannt find die Wahlvorgänge bei der Reich nicht gegeben hat. — Mit Rücfiht übrigens darauf, | Pisconto-Commandit 192,30, Dresdener Bank 151,99, Baumwolle in Nemwnork &ir 2 Bullion 83½. — 
tagserfahmahl Arnsmwalde-Sriedeberg. Beamte, daß Ihnen auf ührer ten verurſacht Schulſtelle Ihre | Berliner Handelsgefellihaft 146,90, Bochumer Gufftahl | 8. Faffin. Petroleum Standard white un ane 
Geistliche und Lehrer trugen nach Möglichkeit dazu | Behöftigung Schwierigkeiten verurſacht, wird die könig | 136,90, Dortmunder Union St.- Pr. —, Gelienkirhen | nork 5.35, do. Standard white in piu, Rem- 
8 iche Regierung zu Köslin Sie zum 1. Juni d. J. na 141,40, Harpener 133,10, Hibernia 112.50, Caurahütte | Gd., rohes Petroleum i dadelphia 5,3 
bei, einem Ahlwardt zum Siege zu verhelfen.] liche Reg 9 e Jun ch 4 au ud Nane 8 
Dieſe Erſcheinung daß Beamte, Geiſtliche und J 3., an welchem rte Ihnen dieſe Schwierigkeiten nicht | 113,10, 3% _Dortusieien 22,10, italieniſche Mittel- n Roh Mai 70. Zeit. — ER 1085 
öffentlich in femitif erwajlen, verlehen.- 5. AL: (62) an d „ do. (Rohe und Brothers) 10,10. — Zuck 
e , ß A Tr 1. on seh. Der Main1026, Cr 
ni i = en 5 hätig ſe a Nach im Mahlhreife ſeiner früheren Stelle gewandt, um zu erfahren, Wien, . April. (Schlun-Courſe.) Oeſterr. 4½ Bapter- | Juli 16,10. „ 8 ai 16,25, per 
Sioty Lauenburg 7 Beiftliche und 32 Lehrer den welchen Erfolg Be ee ee 1 
i ; it bei der Regierung geha abe. 
Wahlaufruf zu Gunſten des conſervativen Wahl- legenhe 


rente 98,85, do. 5% do. —, do. Gilberrente 98,70, Ne 8. i ; 2 
55. Golprente 117,00: 9% ungar, Golbrente 11585, 5 | 77655 000 Boſde s. Da. an eis EAN an, Weiten 
: / - Bereitwilligkeit ſandte derſelbe unterm 
candidaten unterzeichnet, ohne daß ihnen — freundlicher b 
wenigſtens iſt nichts bekannt geworden — von 10. Mai v. J. Abſchriſt der an ihn ergangenen 


do. Dapierr. —, 1860er Cooſe 149,50, Anglo. Auſt. Ne n, . F i 
160,50, Cänderbank 264,00, Creditact. 357,50, Union- | — Rother a er 55 1856 2 
8 ee, e eee e le 
0 önigl. N „25, Böhm, Weitbabn 374,50, Böhm. Rordb, ais 97/8. — Fracht 1. — 3 2 

irgend welcher Seite Vorhaltungen gemacht worden eee Regierung. Diejelbe hat Sedan 0, Ge 1 —, | „blecge, 3. April. Weizen 72 76, ver Mai 
wären. Welche Folgen es dagegen 3. B. für einen io abslin, den 12. April 1892. Ew. Kochwohlgeboren | 2940,00, Franzesen 0 8525. Lende e. ern. 26228, Senn. Doch Der Ar 7 5. meien e e e 
Lehrer haben kann, wenn er auch nur in den erwidern wir ganz ergebenſt auf das an ae de- bard. 116,90, Nordmeitb. 221,50, Pardubider 197,00, | Eröffnung fallend auf ungünftige Grnteberichte. — 
— ui . en 8 Sinne gewirkt partemente Schuch ‚gerichtete und a era Alv.-Mont.-Act. 53,80, _Zabakactien 184,50, Amiterd. | lebhafte Reaction in Folge reger Kaufluft, ſpäter jede 
u haben, möge folgender Fall zeigen. reſſortmäßigen Erledigung uns vor 

Einige Wochen nach der letzten Reichstagserſatz⸗ 5 5 vom 4. d. Mis, daß die Angabe des vor- 
wahl im MWahlhreile Gtolp-Cauenburg — be- maligen dortigen Cehrers z. der departememaſchult 
kanntli wurde an Stelle des zum Oberpräfi- | rath habe ihm erklärt, daß feine Derfettung auf 
denten ernannten Exminiſters v. Puttkamer der 


Marknoten 59,50, Ruſſ. Banknoten 1.257 8, Silbe . 
100, Bulgar. Anl. 112,75, öſterr. Kronenrente 98.85. 22 ee 
ungar. Kronenrente 95,45. 
Amfterdam, d, April. Getreidemarkt. Weizen auf Verlooſungen. 
Termine unveränd., per Mai 170, per Novbr. 173. Karlsruhe, 1 April. Gerienziehung der badiſchen 
117 2 6 


Wechſel 100,45. Deutihe Plätze 59,45, Condoner Wechiei | wieder fall 1 d 
121.50, Dartier Mechſe! 38,38, Napoleons 9,8212. | geringer als erwartet, =>" fais schloß Ken nan vielen 
w. Hochwohlgeboren (iftim Original unterſtrichen) 
8 . Antrag ftattgefunden, weil zwiſchen 


liberale Kofbeſitzer dau gewählt — erſchien bei j T. bliche Diffe-] Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine 2 8 a 
bem Lehrer k. in einer Deiichaft des Areifes deen Qunterkeichen), In nem, N erun. | Dar fin dBi. Der Ohlgber 128, — Rübat bees 287 44 880. 700 82% 848 S0 80 212 
Stolp der Regierungs- und Schulrath F. aus Dem T. ift bei feiner füngſten Anweſenheit in Aöslin P 1 | 1263 1464 1480 1491 1505 1823 1889 1603 1169 1882 
Köslin und revidirte deſſen Schule. Im An- von dem Departementsichulrath eröſſnet worden, daß] Nosgen ruhig. Hafer behauptet, Gerſte ten ruhig. | 1925 1960 1988 2026 2245 2298. 


ine Verſetzung nach Bl. im Intereſſe des Dienſtes 
—.— 2 habe, weil fein Berhältnift zur Guts- 
herrſchaft, wie ſich bei der Revifion der dortigen 
Schule vom 14. Dezember v. J. erwieſen, ein unheil- 


ſchluß an die Reviſion machte Schulrath K. dem 
Lehrer Vorhaltungen wegen ſeines Verhaltens 
bei der Reichstagswahl. Ihm ſei geſagt worden, 


Antwerpen, 4. April. Petroleummarkt. (Schi \ Wien, 1. April. Gewinnzi 3 ich 

Ao B. ber 50 e be 2 Br. "Der 898 8 100 000 l. daten a . . 
* 1 {7} * 75 2 8 

Dezember 13 Br. Zeit, l 3 52, 10000 Sl. auf Nr. 9 Ser. 350. 


T. habe im Wahllokal Stimmzettel für den libe- 5 8 E 
celen_ Canbibaten debe Lehrer oe er dere en E. hat beider gedaiten . dar] e, raduktenmarkte. 

i Pi ni- 212 7 a Be 1 . 2 ‚u. — 5 „ . Fil. x 
übrigens mod gae nlct mahlneredtig mar, DAT | @imieenifon feine Berehung fein Kr ee (Gert Der. l | A ben ner 1060" d 2 J c. 2. Sg 


M ben, bunter 765 Gr. 144,50, 803 Gr. 145 u 

rother 792 Gr. 140, ruff. Sommer- 798 Gr. 140, Gpirhg 
680 Gr. ger. 100 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
126. 12 Gr. u. 735 Gr. 114, ＋ Gr. 144,50, 735 
h er 


wendig erklärt und mir den Wunſch ausgeſprochen. 
eine Lehrerſtelle in St. zu erhalten. Eine ſolche ihm 
zu übertragen, ſind wir jedoch nicht in der Lage ge- 
weſen. Königliche Regierung. (gez.) Hoefer. 


gegnete, er habe weder im Wahllokal noch über- 
haupt Stimmzettel vertheilt, die dem Herrn Schul- 
rath gemachte Mittheilung ſei erfunden. Der 
Herr Schulrath ſprach nun die Meinung aus, 3 


per Gept.- 


e N e - behpt., per April 49,75 „100% und 745 Gr. 115 1 5 

könne in der Oriſchaft nicht länger bleiben, er Zwiſchen dem Lehrer T. und dem Gutsherrn A per 714 Gr Gerſte 

werde doch jede Stelle annehmen, die ihm die] beſtehen heine Differenzen, aber trozdem ift nach Air. Je 128. 1 555 
en — Erbſen per 1000 Ailogr. weiße kuf. 100, 101, 


Regierung übertragen werde. T. proteſtirte unter | der Behauptung der hönigl. Regierung T. s Ver- 


f d g er 5 8 102, Futter- gering 90 M b i 

Hinweis darauf, daß thatfählih nichts gegen ihn | hältniß zur Gutsherrſchaft ein „unheilbat ge ber, geüne 125 127 1: 6.150 An he re 
vorliege, feine Stellung in der Gemeinde nichts | trübtes“ und „durchaus unhaltbaren Nun | 4 1839 98,70, 4% unifie. Aegnpt 15. 3% | Ber 1900 mile ka, Gau-.102 l de. S. wien Der 
zu wünſchen übrig laſſe, er auch definitiv ange-] darüber müßte doch menigftens ber Gutshere | jpan. du, Anleihe 7 convert. Türken 22. urg. R 103 10 d 107. ae ee Misco 


„Perſelde ſchreibt aber unter | Cooie 93,70, 4% Brioritäts-Türk. Obligati 00, e 
e ae Em 151 0 Franzen 685,00, Combarben 267.50, Lomb. Drioritäten | 6 69- mitiel 83,50, 64, 66, dünne 61. 62; gering 8) 

ea — Ich bemerke dabei (Mittheilung der oben | Ba ANNE le Ta Ga e De Dein GEB. ir Lontingenkirt 51 A Gb. ie Citer %, ohne Zap 
CCCCCCC%/%C//% ¶——T—%%%/%/% OO» 

90 00. — = into- Nee T n er 

Heplerang, nah einer Shrer Dorglehien mit mir | din 399.0, Suıkena.Acen ZU, Brad Eogns | Bean mal zningenial A AR SR, pr Rataım 
2 1 . „00, P 8 om. ‚50, . 2 * i ni — 
jemals über Ih hat, es mir daher | Wechſel auf! deutſche Blätze 122%s, Londoner Wechſel Rur; entirt 36 M Br., per Juli nicht RE H 


bez. — . per 100 % ruff. grobe 


ſtellt jei. Wenn der Herr Schulrath ihm jedoch 
eine Stelle in einer Stadt verſchaffen wolle, ſei 
er (T.) mit einer Verſetzung einverſtanden. Die 
Angelegenheit ſchien hiermit erledigt zu ſein. 

Da fand Lehrer T. zu ſeinem Erſtaunen im 


Amtsblatt vom 1. April v. 3. die Dacanzanzeige e genommen 
_ feiner Stelle und am folgenden Tage erhielt er Aae: a eu Regierung * — als ein | 25,13, Cheaues a. Wien n 25. ebe. Dedhiel Amiterdam | Zu; Bet Auen nicht 8 37%, M Br. — Die 
durch ſeinen Lohalſchulinſpector eine Verfügung getrübtes und durchaus unhaltbares hinftellen kann. o. Wien kur: ‚62, do. N ngen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


7 7 5 f Stettin, 4, April. Getreid 
tte daher wohl erwarten können, daß man mich 8 5 8 emarkt, Weiten loco un- 
u > ältniß vor Ihrer mir ganz brei | 2 151.00. x er Apei- Dei 21 zur Mei-Juni 

Mai 1 per Mai-Suni 1 „ per April- 


der Regierung, nach welcher dem T. ſchon vom 
1. April ab die Lehrerftelle in Bl. bei Tempel- 


burg übertragen wurde. Eine Angabe über den | gehommenen erjegung gehört hätte, — — — = 
Grund feiner Derfeung enthielt die verfügung] Und der Cohaljculinfpector ſchreibt in einem | Eon ab R 1889 @. Gerd | ioco 135-140, — übt 40 akt, 3 
nicht. Es verwendeten ſich nun ſowohl der | Zeugniß, das er dem Lehrer T. behufs Bewer⸗ X ung 8 Br mint e 50,50. — Spiritus ſoco 
4 der Schule, wie angeſehene Ritterguts- bung um eine Schulſtelle unter dem 27. Oktober je 33,50. ber u emiruer 36 Ber April- 
beſitzer, als auch der Lokalſchulinſpector für T. 1892 ausgeftellt hat: f ‚ 7 fel 16, 3% x voc 9 > . etroleum 
bei der Regierung, T. ſelbſt aber führte Befchwerde | „— — Sein Benehmen feinen Vorgeſetzten geben. a 55 erlın, 4. April, Meiyen lece 194-154 M. per 


nac 0 * Ber reiſte T. am A. che 

nach Köslin, um bei der Regierung wenigſtens i f ; 

den Grund feiner a, eder zumal un ee feinen Bien 
Er ſprach den Oberregierungsrath H. und anderen | auifiele, are. Fer 

den ., weiche ihr a en, Ein Maren, ET beiden Herren, den | Anl. p. 188764.4% Griechen! unte „ rgſilianiſche 
daß feine Perſetzung im Intereſſe des Dienftes | Aber alle Bemühungen duftelle zu bekommen, Aare, 4. fil Nebelſen. (chiuß) Pires 
geſchehe, weil er ſich mit der Gutsherrſchaft über- Lehrer T. wieder auf RE a Stelle feit | e e ah 1055 5 e ONEER 
worfen habe. Obwohl Lehrer T. erklärte, daß find erfolglos n Be N elent worden. mlasgow- 4. April. Die Derichiffun en betrugen in der ‚ pomm. und 
ihm nichts darüber bekannt ſei, ſelbſt die Mei- 1 Da e — mitgetheilten n e e 6531 Tonnen in der- deine 
o 7 = Schriſtſtücke abihmäden, wollte man denjelben 1b ala. Mt; h d. . Weinen und | April-Mai 144—145 b M. a. B 11 ver 
heinem Zalle aber die Verſetzung begründen | noch irgend etwas N die Sache bedarf Berersburg, 4. April. Wechſei auf London 95,65, | AR der Juli 10918378 ‚ui — f Ioco e 

könnten, und deshalb um Aufhebung der Per-] eben heines — 8 


„do, Amſterdam 78,95, do. Paris ver ai-Junt 
ſetzungsverfügung bat, forderte Schulrath H. die a ba. 1866 220, el el 2. 
Uebernahme der Stelle in Bl. und drohte im 


e do. 1866 220, ruſf. 2. Orientanl. 109%, Oktober 106,75 U nom. 
Meigerungsfalle mit Ordnungsftrafe. Um nicht 


i 1 a 2 816 Ottomanb 1418, Sueiact April Mai 149,50— i-Juni 
über war ein taktvolles. Er hat a meine Zufrieden. Se 151.5019285 1 -150,75 M, per Mai-Juni 
i n har ers: \ M, Juni-Juli 153 
heit in vollem Mafe erworben und jehe ich ihn ungern Tinko 15% 5 x" Rupees 631½, 6% fund. Sul Aust TR 81585 ern A, per 
a | Anteipe Goldanl. von 68, | 137 AM, Der Gept-Ohtober 187.50, f. asp 1 


— 1 
2 


7 ö 3 f 5 t. 
a ee RE ce en 

a il. 415% Boben „Gr . Gifen- 1 i 
rute. Heiniidher loco neuer 151—155. zu bnen 246, uf. Glbmeitb.-Act. [151% 3.3 14 5. . 


ba 
den Porwurf des ungehorſams auf ſich zu laden, loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 132—133, ruf. [ Discontobank 447½, Petersburger intern. Handelsbank | waare 150—200 
begab ſich T. auf die neue Stelle. (Nebenbei ſei ubig, Tranſito 100..— alen ruhig. Petersburger Privat - Handelsbank 388, g g — Weifenmezi Nr. 
— ! Ineon. ruhig, e s, dee ele matt, toco 51 für ausmärt. Handel 2121. Warschauer Piscenitg: Rn TOO 0 Ak 10 Aden 18.8 . 8 


Mai 23 Br., ber 
it 24½ Br., per 
Kaffee ruhig, 


f. i8 ser Gent. 887%. Drivafdigcont Hr. | Aprıl 471940 ll, ver Aura 707 Der 
Betersburg, 4. April. Productenmarkt. Talg loco per Mai-Juni 17,25—17,35 Al, per Juni-Juli 1700 
je 59,00, per Auguſt n loco 11,25, | 17,50 M, per Gept.-Oktober 17,80 — 17,85 M. — 
Umſatz 08 er Auguft-Desbr ger Rogsen loco 8,25. — — Hanf loco43, | Betrsteum loco 19 M.— Rüböl loco ohn Faß 48,5 

white nes EN r. p 9 ‚br, ‚ Leinfaat loco 15.00. per April-Mai 49,2—49,1 M. per Mai- Ent 4 2 
Wetter: Bedeckt. M, per Septbr.-Oktober 50,7—50,5 M. — Spiritus 


Hamburg, 4 April. Zuckermarht. (Schluß bericht.) 18 278 ich ohne Faß loco unmveriteuert (80 M) 55,9 M, loco 


Spiritus loco fill. per April- 
Juni Juli 233% Br., per Juli-Augu 


- September 28/ . 
Auguit - Gep Sach. — Betroieum loco fell, Standard 
5,25 B 


Tete es omigteringsbejtrhes liegt, ſondern auch 
eine Stelle ift, auf der ein unverheiratheter Lehrer 
nicht beftehen kann. Aus dieſem Grunde wurde 
T. ſchon nach acht Wochen nach 3. (reis Bütow) 
verfetzt, alſo wiederum in den öſtlichen Theil des 


Bezirks.) übenrohjuder 1. Product Balıs 88% Rendement ö unverſteuert (70 55, 
In Bl. erhielt nun T. unterm 9. Mai 1892 re \lance, f. a. B. Hamburg ver April 16,07'2, ver | 5095 „per April. Int 21 — 384 * per April 34,8 35,1 M, 
i itters: Mai 16,15, ver September 15,472, per Dezember 0, fonitige I M, per Juni 38,5 8 „ Mai-Zunt. 34,9 35,2 
folgenden Beſcheid des Unterrihtsminifters: 13.75. Ruhiger. 20 800 606. 28.5—38,3 Al. den g 54358 M, per Juli-Augufi 
„Auf bie Eingabe vom 3. April d. J. erwidere, ich Hamburg, 4. April. Kaffee, (Schluß bericht) Good x 3 - NRagbesurs: Y a e —36,5 N. 
ap mE u 155 die 11n 33 Saul. average Santos nee e 5 € excl., von 92% 17,10, Arten Pal 88 * 
Lee ee alter pie Nelhwendigkelt Ihrer Gepißr. DD. 4. Sr Rai, ‚Betroieum. (Schluß- x 225. 55 robe 2 3 
Derſetzung in D.-C. ſelbſt anerkannt haben. Ich habe bericht.) Jaß zollfrei. Beſſer. 5,18 bei nade II. — Sem. R mi 
ea has wer dieſelbe 1291 rückgängig zu Haut, 4. April. Jeiertag. nA 0 . h mas J. mit Faß 7.75. Rr kat 
machen, zumal da Sie durch Ueberweiſung der Schule] Mannheim, 4, April, 1 per Mal 13,80, Der Male 115 nd per April 16 bez. und Br., per 
in Bl. eine Derminderung Ihres Einkommens nicht | 16,10, ver ä 5 13,90. Kafer per Mai 14,50, Ad. 12 Br., per Sul 18.75 per, 1,8 B. ben, 16,27½ 


2 — —— — — — — 


erfahren haben und, wie Sie in Ihrer Borftellung Juli 13,70, 


 Gerliner Fondsbörfe vom A. April. 


a e ae B ; äter trat in Folge von Realifationen Umſätzen; deutſche Reichs: und preuhifche conſolidirte Anleihen zumeiſt feiter. Fremde, feſt i 

e auf Ipeculafioem, Gebiet etmas höher einaclent, hal, Alan Bapiere, honnten, ihren Wertbitand, numeif, emlc behaupten; neh der e. und, Bale elch nd. Der 
nählich (05 wieder nach. Eiſenbahnactien lagen feſter und nennen ( bot | iwerthen ausgehender Befeſtigung, schwächte h hö Nach kurzer, von Montan. 

allmählich fait ausnahmslos Warichau-Wiener, mußten bei en te Airlie Tagescourien. chte ſich der Geſammtmarkt ziemlich erheblich ab und die Börſe ſchloß meift 


blieben die Umſätze meilt geringfügig; ruſſiſche, beſonders e 
doch blieben 65 ſich nach einigen Schwankungen zumeiſt le ß bei normalen 


. Montanmerthe ſtellten u ! { 
5 Der Rapftassmarhf wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen a i 
— —— ... + Zinjen vom Staate gar. Div. — Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. Omnibusgeſellſch. 21499 12¼ͤ 
5 229,10 12½ 


7 Rumäniihe amort. Anl. | 98,60 Lotterie-Anleihen. 8 3 3% 84,2 8 = ; 
ice Re le: 107,0 Sede 4% Rente. 8 00 ves. prater ant 1867 4 118820 Taten. 9, 25,50 | Berliner Auiien- verein 132,25 f. e e 
Er che 3 nleihe PR 101.0 Zürk. Admin, Anleibe, 7 3 2280 Baier. Brämien- Anleibe | 4 1047 Heltert. Jranz.- St. 5 ei Bert pr 8 85 148 20 7½ Wilheim . 83.58 55 
. 3 840 Türd caro pier. 8.0 Braunihw. Ur niente y, 1130 f de. . . bahn. 50 Bremer Bank . .. 108.90 41, Wberſchlel. Eiſend. -B. 88,10 2 
* Beine .. en | en b Rente, 255 3 7950 Ham dug. 20 bir. se 3, 1100 e Sc 93 1775 Bi ee — 00 5 Berg- u. Küttengeſellſchaften 
5 Be 1 4 t en ente 5 , 3 im - 52 2 „ 2 .. ‚ 3 8 7 5 iv. 185 
Gtaals-Gchuldiheine : 5 11 get egen. 88 8 | 84.10 | Lee rn ede 00 a ahnen. 5.48 75,80 | Darmitäbter Bank... 142.00 54 | Dortm.Union-Gt.-Brior. | 725 0 
Ditpreuß.Brop--Oblig. . 3½ | 96, | 82,140 Sefterr. Cooie 481858 980.50 Schwen. Wel 2 eee Salbe u. Faurabüle. 11485 7 
Weſtpr. Brov.-Oblig.. . 3½ | 97,50 Post — 90,20 A 5 692,5 do. Cred. -C. p. - 1729,60 „DD. END, See ee |. |. pa do. Cffecten u. M. . 114,75 4 olberg, Zingg... 425 2 
Eandich, Bendl . | namil-Viligeriecgar? | 8 de. in 1850 = 338,00 Sucher, mien . 14 250.0 de. Seiäsbank. . 19.20 155 | Dicoria-suten.. eg 
. . 2 2 _— — z 8 . 3 * — — —x— — do. .— . 2 2 . ES SEE Be 
1 Biandbr. . 3 22 Hnpothehen-Pjandbriefe. Anleihe 1885 3%, | 186,00 Ausländiſche Prioritäten, , Wechſel-Cours vom A. April 
4 IE ee 5 102, J Dan. Hypotb.-Piandbr. 4, — | Raab-Bras 100. Cooſe 4 96,60 9 e 91-40 | 3½ ere 5 p 5 
Weitpreuß. Pfandbriefe 3½ 88.09 do. do, do. 3½ — | Ruß. Präm.-Anl. 1864 |5 159,29] Gottbard-Babnn .. 5 103,50 Hannöv W 108,30 |4 do — * u 2% 168,70 
do. neue Pfandbr. 3½ | 98,00 Dtsch. Grundi.-Pibbr.. 4 102,20] do. do. von 1 5 148,59 Italien. 3% gar. E. Pr. 3 58.30 ge 4 b e Bank. . . 198,09 | 417, Condor — . 2 don. 8½ 168,30 
Bomm. Remienibririe 4 1103.40 | Hamb. Hnpoth.-Pidbr. . |4 01,00 | ung. Coole »». +... + | 7 270,50 ih Oderb. Gold- Br. 1 99.00 45 — . Dereins-Bank | 98,00 5 75 on 8. Tg. 2½ 20,415 
Poſenſche do 25 u 103.30 do. unkündb. b. 1900 u 103,50 Aronpr -Rudoli- Bahn 4 83.40 Magde Comm.-Bank. 117,10 7 Daris —— 3 Mon. 2½ 20,335 
—r: . nenaer. |4, | — | _Cilenbapn-Gtamm- und etere.Morbmeitbabn e Rorbpeulice Bank 11878 % wer . e zii &07E 
. do. do. 3½ — - Brioritäts - Acti üdö ‚mb... > 7 „192, 1 e I 
Peiterr. Gelben % | 9840 . . en. 15% e ee, BE ee gest: e 200.78 
Deiterr. Dapier-Rente , | SO], esc de e . , 101.78 514 | maria .. | wen] a2 20878 
o Br. Gentral-Bod.-Ex-B. 4 199 | Diaims-Lubmigshalen % 18 81 reis 60] Breuß. Boden Eredſt. „ | 131,00 7 arſchau ....| 8 Kg. 8½ 210,30 
un b. Et über Rente 4½8 | 82,60 do. do. 0. 3½ | 97,25 | Marienb.-Mlamk.Gt.-A. | 1½ 30 natol. Bahnen 3 1100.30 Br. Centr.-Boden-Cred. 161,00 9½ | Tiscont der Reichsbank 3 9 7 
gar. Eifenb.-Anleihe. |41/ 103,70 5 — 4 "103,50 do. do. St.-Pr. 5 111, Breit-Grajemo ... » ++» 3 99740 Schaffhauf. Bankverein 115, 3 ban . 2 
82. Depier Bene 90 ? 85405 Snp.-A.-Bz. VII. -XII. 4 |102,00 | Oſtpreuß. Süd ahn 1 123 8 — 94 20 en cher Bankverein 117,30 | 8½ Sorten. 
Ruf- En ie a inh6 4 an 1 75 bo. XV. XVIII. 4 103,00 do. St.- Br. 5 25.80 ee ER RI 95.80 üdd. Bod.-Eredit-BR.. | 161,10 7 oo 9,64 
be. ene 880 f | 10880 | Dr. J 5. 46. & 4% 10500 | be. be St. B.... % 78 | FRosho-Gmolensh.. . f, 18.7 Ar? Gopereions U nenuu.. | 20.4 
Br 15 1884 5 19320 32. do. do. 3½ 7.30 Stargard poſen .. |4U2 102,80 rien, Ciienb.-B-Dbl 40 101,19 3 e 16,288 
uf. Ehe 4 4 ide 3 67,20 Stettiner Rat.-Hnpotb. | 106,00 | Weimar-Gera gar.. | — 37.10 F en = ow. 91. 103.50 eig Prora —— — — CCC N Si 
Full. 2. Drient- Anleihe f 25| >» do. (0 | 10200 r 5 9225 | Reufeldt-Metaliiwaaren. | 9700| a Keie Banne: | AT 
on. Ciautbat,-Dibbr. 18 8320 N esr-red- Pibber, ? 1107.00 | Baliier ou. > un: 1818| 16775 [Mortbern-Dacit-Cü.it. [8 [10570 | Dauperein Dafione =.°| 71.001315 | Defierreigiiche Banknoten. 16738. 
er +5 3,30 J Ruf Cenfrai- do. 15 8980 Gottharbbabn ‚751 do. 0. L augejellihaft. | 80,50 2½ | Ruiſiſche Banknoten 211.08 


Bekanntmachung. - 
In der Gtraffahe gegen die Kindergärtnerinnen 


Arbeiter Bildungs-Anſtalt 


1. Hermann von Jutrionka, 
2. Guſtav von Jutrionka, Poggenpfuhl 11. 
Der neue Curſus beginnt 


beide aus Blettkau, 24 

3 Adolf Albert Thoms aus ienftag, d. 11. April, und 
Eonradshammer, ehmen Anmeldun neuer 

wird von Amtswegen bekannt Schülerianen am ag 

gemacht, daß durch rechtskräftiges Bormittags BE kr mens — 

— des . Mar 188315 e Borfieherinnen — a FE 2 J 

gerichts vom 1 a O. Milinowski und 

Angeklagten wegen öffentlicher z = 

Beleidigung des Gendarms — — — Tattersal 

Krauſe II. zu Oliva zu je einer — Telephon Nr. 220 


Real⸗Gymnaſium zu St. Johann. 


2 Das neue Schuljahr beginnt ı am 11. April, 8 Uhr. Die Drüfung 

und Aufnahme neuer Schüler wird für 3 Hallen. V II 

lam Sonnabend, den 8. April, pünktlich 9 Uhr, im Schullokale be⸗ 

ginnen. Tauf- und Impfſchein, ein Zeugniß der früher beſuchten r er 

Schule und Chreibmatertitien find mitzubringen. (7650 2 5 Erbsen, Bohnen. 5 mike 5 Sr sic. and zus Schnellbereitung 
eichtverdaulie 0 uppen unentbehrlic 35- Veberall zu haben. W 

Dr. —— Director. C. H. Knorr, Conservenfabr 


l 


Woche Gefängniß verurtheilt — — 2 — 5 2 0 
u sa 28. März 1893. | Fröbelſcher Großes, elegantes Reitiuftitut. Seit 1661 med ar b —— Aerztlich empfohlen bei: 
_ Rönicligen Amfsserias l. Kindergarten, Große Auswahl Katarrhen rer, demenent, ehron. Darmkatarı. 
Bekanntma chung. 8 REN 5 ſchöner, ſicher gerittener Pferde lum verleihen. 8 BI 1 iel Nierenleide Steinbeschwerden, Gicht, Rheumatismus 
Ueber das Permögen des Kauf. „Der Sonmnercurſus beg Reitunterricht für Damen und Herren. asenlieldoRs Kämorrhoidaibeschwerden und Diabetes, 
Zu haben in allen tee und Apotheken. = Brochüren gratis ebendaselbst und durck 


manns Adolf Tangenſtraßen zu Dienitag, 11. April. Spiele 
Beiplin, zn. Firma J. Nohler und Beſchäft. bei gutem Dreſſur von Reitpferden, 
achfolger A. Langenftraken, iſt 


Furbach & Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwässer, Salzbrunn i. Schl 
heute Vormittag 11 Mar das Con- — neuer Zögl. nimmt Be 5 N 5 


junger Mann 
Feger Son deen 


Penſions-Stallung. 


, 


Geſchäfts-Berlegung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, 15 ich mit dem 1. April er. mein 
Daune Stetten 8 ift, findet 


- Kurze, Galanterie⸗ um Solwenren-Beidüt 
Brodbänkengaffe 48, b. Seheſts An. Silent 


v. Zeugnißabſchr. 
-- legt ha der 
55 „ bre meines Beſtehens geſchenkte] Espedition d. 31g. einzureichen. 


Wohlwollen bitte ich mir gütigſt 50155 ae elle Eine rüffige, erfa 


Kinderfrau 


cursverfahren eröffnet. m 7. u. 8. Vorm. entgegen 
Verwalter iſt der Rechts anwa t die Vorſteherin 


1893. — 
"es EN Stil. cl höhere 3 
pri ormittags v. 
ile ee ctnſchule in Verent. 


Uhr. — III. 93 *. 5 ser r 
—.— den 4. April 1893. en 11. f 4 —.— 


= Soeben erscheint = 
in fünfter, neubearbeiteter Auflage: 


April, ufnahme 

der Gerichtsſchreiber des König⸗ Schü Miele d. ichaelis Alter 

e = me Alter, Fe 
Bekanntmachung. We Eschholz, Exvebition dieler Jeitung erb. _ 

3 Schulvorſteherin. Ein junger Mann, 


Bekanntmachung. gesellt, gg f 

arbeiten hann, wird ſofort 

In der Eduard Kling'ſchen Concursſache ſoll ſucht. Offerten unter Nr. 21 

die Schlußvertheilung erfolgen. Das Derzeichniß in der Exed. dieler 3tg. erbeten. 

3 der zu berückſichtigenden Forderungen, deren Eis Tunges 9 aus guter 

—ͤ — — ¶ , ],, . Aa mein 
zur Einſicht der Betheiligten auf der Gerichts- li 

. {hreiberei aus. — Der verfügbare Maſſendeſtand ehrling. 


beträgt Mk. 1900.— Off. u. No. 8592 in der Exp. d. 31g. 


anzig, den 2. A ril 1893. 5 
re { Ein Lehrling 


Der Concursverwalter. eh 
Georg Lorwein. (8725 wird . Ben olonialmaaren- 


Br Ken 


Sa ga 
16 1 


Probehefte und Prospekte gratis 
duroh jede Buchhandlung. 


20. Mar: cr. am 22. ejd. bei der 
Genoſſenſchaft Verein zur Dbit- 


verwerthung Brabau-Ranitgken Linflice Sühne elt. 


rn EREIFRE it Paul u... 

unbeſchränkter Haftpflicht unter 

Nr. 11 Folgendes eingetragen: 5 — fe 105. 
2. irma der Ge- 


Nolk bau- 
ee e Hermann Can, | 


ſchaft mit unbeſchränkter Haft- 
ee & Sitz der Genofien- Een Gänzlicher Ausverkauf. 
dc clean 4. Keihtsverhättniffe — u Din Wegen vollftä ändiger Aufgabe 


der Geno aft. Auf Grund 
in are $ der Gene- € eng fofort na 


Men u Munich 4 Bap iergeſchäfts 


2 — empfehle ich fänmtliche Waaten 


2  — — —_—_— n bedeutend ermäbigten Preiſen. 
8 7 Firma geändert und 
als Me r N.: 
Fe Senoffen- in] I) ll, 4 Bogen ftarke Quarthefte 
Pia mit gunbe ug eft- mit und ohne Linien 
In Nn. Vorſtand ehe mie hend 1 22 25 5 BR ge a 

b per Dutzend nur 


bisher aus einem Bereinsvor- 
ge ese der Ml. 1,20 mit Flaſcheſg Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


ae — ——.— - die bis- 2292 offerirt 
Julins v. Atzen. Selma Dembeck, 
— — 100. 


Eure a Hundegaſſe 105. 


17,500 Seiten Text. 


Wettvermi 
Past unter de 5839 ade in der Expedition ..- 
BERLIN w. Markgrafen. Strasse No. 43/44 W 


R Deutschland, 


Langgaſſe Nr. 82 i — — "Exp. d. 


empfiehlt ſein ee 


erbeten. 
Hut- und Mützen- Lager P 


Se A wiedergewählt PPP 
warden nd ‚ide für Die in den neueſten Formen, zu billigften feiten Preifen. teren ante uns en detail, 
gen e Möbel al | x Gtrohhüte lei, je ae Ma 
rifter N 8 8 ei 2232 habe Mn Aufgabe dieſes Artikels um — N 2 e he 15 
f merden. | Aus einem, Dem geehrten en I er le Breite find auffatiend bints. @w ang beicäftigt, 


Per 0 


unt. 135 M, Pioiem r | 
MEIN u unter der Garnituren 100 4 Schade es Ju r das 1.9 Bisher Se auen 
Firma” der ge- At, kleine Gophas 28 „, beiiens — SE Sitte ich, es mir auch 12 Meine neuen Ge- 
jeihnet von zwei Do ende. Barabe-Bettgeftelle auf Rollen e gütigſt gumenden zu wollen. 0 

a er — Well N ei tub * erg ws, Spinde, nit Achtungsvoll 

en Neue e it- e, 5 

theilungen. (8760 führung, Zußerſt b ek } * Bew b 
Marienwerder, 22. Mär: 1893. [auswärts verſende. Ausiteuer 


—— . — — —— Gefl. Offerten unter Nr. 
| DVeffentliche Berfteigerung. . 
Freitag, den 7. April 1893, Nachm. 4 Uhr, E Eauenburs 1,8 3 


werde ich in Damerauerhöhe bei Mühlbanı im Wege der Zwangs- Abre en —— Nr. 8640 in der 


ür 2 Zimmer, dau 2 Stand : l Expeb. i 
3 Amisgeriät L.__ Daunenbetten 400 * = EEE HL DE — — „ell Ehe, Weizen, 1 Staken Stroh, 1 Partie Spreu, — un 
Concurs verfahren EEE 5 ' und verschiedene andere Hachen an un yerfteisern. Anaben uns v. 
} } e 
en Genuss Grabdenkmäler BIN N weg een een en ini Gafihaufe des Herrn] finden mı ien Wachen 
ma 
1 1 ! gute Penſion 


in beſter Ausführung 
aus ſchwarz ſchwediſchem e beidet, gebrauche 
Granit, Gnenit, Marmor N uur 

und Sandſtein, gut- FAY’s ächte 


Nürnberg, eee bei liebevoller Pflege un 
leidet, der verwende — P ben da Schul- 


BEÄAR FAYs ächte N: en Schulanfang emafehle.ich: rau AnnaDahl, 


1.64. Termin zur Gläubiger-[ und ſchmiedeeiſerne Sodener Sodener N Torniſter, Schultaſchen, Hundegaſſe 59 
ver en 20. auf Grabgitter empfehlen + a . s N — 
. April 1893 u ſehr billigen Preiſen. $ al- , 25 Mineral-Pastillen, &. Bücher trägen Jeder heſten, ene 
ö L 


Schul-Utenſilien 
in nur beſter Wagre zu billisſten Preiſen: 

lad — . — 
"iegenhot, & den 40 Mär; 1893. Ju Bauwerken empfehle g Gustav Doell Nachller., 1 K lamer zu — 
5 a 8; Langgaſſe Nr. 4, Eingang Gerbergaſſe. an Pe ene 11 25 iind 2 Ciazen 
ee Eiſenbahnſchienen, fi Cie Zimmer m. fan Jubeh. 


I Zräger F fof. J. verm. 2b: im Laden, 


in allen Längen und Profilen. } | aid. . Maſch. v. 30 Pferde- Stellenver mittelung. Be Wohnung 
oröhtes 2 Bilal te 20 kraft u. Dampfnkeſſel, eee neun. 2 2 ae! e Bobu 


hierſelbſt wou rndt 8 Loeper 


ſämmilich it ge- Kohlenmarkt 6. I Ladenlokal 


Loose: 


ys ächte Sodeuer 


FA 's ächte a 8 

Dant. Gilber-Lotterie a 1 M,, . A. Hoc 4 \ Mineral, Paier Knoch im Betrieb, meg. De Wau. L I 1 Ihaftsräumen, ferner mit 
N lle-Görlitz a 1 M. b ſind in allen Apotheken, er t. K I Inge U Ich. b Wagenſchuppen von 
Nartenburges Scl ana al, Jozannisgaſſe Nr. 29/30. > Sodener Drogerien, inet ) 8560 Ai 5. Ergeb. d 1 d. Zig. erb. ap „einem „näheren Dil bald 
8 3 Schön- Mineral-Pastillen ® ee zum 2 am at er. bei Eibing finden . N Nr. 8208 in der 
Gieitiner Merbe-Beit. alM, 5 1 Itoch 3 find. von unüber⸗ a pe {DrehbankfürDampfon 40 junge Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Exped. der Danziger Zeitung. * ee, eee. — Dane aus- betrieb m. Leitſpindel Hundegaſſe 119 III. 

Interrichtertkeilt Berend Damen ee tente Mere. 2 A Drehlänss mich unbeicholiene Leute [mer mt. Pen iu mit aud_ ohne 


555 5 der Athmungsorgane. Sodentr — 8 Offerten unter 
Looff zur Ruhmeshallen-Cotterie] bater er Erfeiges hmungsorg e Atter von 10 big 17 Sen. [Per Der Toben it Wohn 4 Pam 
Looie zur Rünissberger, Gtet- „ Gtaschs, 22 5 — ſich der Norbweiden-|" 6 zu vermieihen. 


tiner und Schneidemühler Ke . IL. Lp, 4 Damm 6 ilt die 3, Eig. v. 3 


Stuben fofort zu u vermiethen. 


Pferdelotterie a M 1, Fieferund loco Bauitelle Danzig 2e N 2 N f 
lee Mariegbürser en. E von ca. 700 Ble verse: SR 8 Gr. Wollweberg. 1 J. 
zu haben bei : ae gefahren; Halbverdec-|frei : ; an. = 
intermanernngsſteine E. wet i N en und qweiräder, Ameri- ift die herrich. Mohnung beiteh, 
Th. Sen Hi U j 5 2 7 % er en verkaufen Fleiſchergaſ e Keller iR lente an ebe derd 


und ca. 100 Mille rother F der ena yon 


1 5. Roeli, Inhaber R. G. Kollen. 


a iR älfte ſcht. x nach der Goldschmiedegasse II, I. Etage verlegt 
0 : 55 Jeder, auch der kleinſte Auftrag wird reell und pünktlich Ein Rover, 


Räuderla st 9 billig 3. vermiethen. ar 


‚anggarf en 3 


ur Dharkinaare unterwieſen.] zum 1. Oktober reich van 8 
ganiſſotois auch in der Anfertigung 3 Heinen Familie eine herrſch. 


a 5 85 0 in Oel a B Von mir ausgeführt und 14000 . vorzüglichen Sitz. ka e ber 5 von Korbwaaren, von dergröbften] comfortabel eingerichtete 
ochachtungs vo illig 1 
S e Emma Lemeke, Modiftin. Miss kant ai a LU s innen 
Stich 8, 10—15 2, täglich frisch. ee — 5 12 12 Pie legende, 8 Hähne,| Nach beendeter Lehrzeit finden|u. all. Zubehör zumiethen gefucht, 
— a — . mouth-Rocs, Dane ge die Lehrlinge lohnende Arbeit als Off. u. 8633 in der Erp. d.3tg. erb. 


105 Ver eigene Sucht, und 4 Geſellen ebendafelbft. in gut möblirtes Zir 
ühner, legende, 1 Eagashan, Meldungen und Anfragen über Ei besten Viertel der Samt im 
chwarz, 92er eigene Zu nähere Bedingungen an die vorne, separat zu verm. Näh, 


5 7 being, BED. Ses eu- Öutevennaltun Nia unter No. 8700 in d. Exp. d. Ztg. 
eee Senna" en he NE 


0 
I 

a. 500 Morgen, mit ſchönen Ge- küchti 
| Ziehung 13. und 14. April . e wie zur u üchtiger . 
Nur Geldgewinne. e . um L 
f 00 1 ſucht. Gelernter Materialift be- 
Hauptgewinn 90000 Mark. en: ge \ 


SZ nter Bei- 
— —— Suche eine 
nnd Loose à 3 Mark gute ene, 


FFF 
Salzheringe zu den allerbilligiten . 
ren. K. Cepn, Ziihmarkt 12, Heinrich Piel Nc Ae 
Herings- u. Käſe- Handlung. (Inhaber Koppan & Kuritz) 
Da” Die weltbekannte 5 


Bettfedern - abriſe u. Weingroßhand 


Guſtav Kufen Berlin S., Peinzen · Biebrich u 5 = 

ſtraße 46, er ſendet gegen Segmahme u. Hochheim a. 7 „A 

(nicht unter ] 5 ) garant. neu jalitst 

füllende B= tiiedern, das Pf „Specialität: r 

Halbdaunen, das pid Flaſchenreife a 

h. weiße Halbdaunen, d. fd. N. 125. 

2 — das Pfd. M. 2,85. 

ieſ. Daunen genügen 

Pfunz“ 75 größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Strriliſirte Dauermilch 


für Kinder und Kranke ſowie 


ns erbeten 5 m 78, 3 Zimmer Ju- 


Kindermilch Pianino elegant, Kr Uf- ſind zu haben in der reſp. Material behör,erite Etage, von 10 bis 
12 Uhr. Näheres part. 
liefert frei ins 9 Ton vorzü a e 11 m sen Erpedition der Danziger Zeitung. n zeie. ba ich 12 Mi baar 7 8 17 Ape a 13 
Danziger Mil bhur-Anftalt, Ausverhau 828 ahr. bin, 1. Du ent. verb, Aude Offerten sub B. 600 Druck und Verla i 
Langgarten 28. dane 2. d N | Off. u. 8631 in Etv. d. vs erb.I Rudolf Moſſe, "yanzie erbeten. von A. W. Kafemann I Danis. 


